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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 

graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſtaltenden Feſte zu Ehren der öſterreichiſch⸗ungg⸗ die auſtrengendſte während der ganzen Uedungs 
iſt jedoch die Verpflichtung aufzuerlegen, den von riſchen an dem Diſtanzritte Wien⸗Berlin theil⸗ periode. Wie wir erfahren, gelangten drei ver⸗ 
ihnen beſchäftigten Perſonen Sonntagsruhe im Haltung der Zentrumspreſſe gegen⸗ nehmenden Offiziere anzuwohnen gedenke. ſchiedene Ideen zur Ausführung. Zunächſt war 
Umfange des § 105e Abſatz 3 zu gewähren. Ich über der Militärvorlage iſt nichts weniger als —. Aus Anlaß der glücklichen Geburt einer angenommen, daß eine größere Seemacht Wilhelme⸗ 
erſuche demgemäß die Herren Landräthe u. ſ. w., einheitlich. Das klerikale „Münch. Fremdenbl.“ Prinzeſſin wird, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, an hafen und Kiel blokire; aber Danzig iſt noch 
das Weitere zu veranlaſſen.“ verſichert zwar, daß an eine Spaltung der ultra- Allerhöchſter Stelle die Begnadigung einzeiner frei und durch eine kleine deulſche Flotte gedeckt; 
Oderberg, 27. September. Eine 73 Jahre montanen Fraktion nicht zu denken ſei, denn es weiblicher Perſonen beabsichtigt, welche rechts⸗ letztere wurde dargeſtellt durch die bereits am 
alte Frau Arndt iſt hier an aſiatiſcher Cholera verſtehe ſich von ſelbſt, „daß die uferloſen mili⸗ kräftig zu Strafen verurtheilt find. Die Aller⸗ Sonntag, den 18. ds., Nachmittags 6 Uhr, von 
geſtorden; außerdem find mehrere Erkrankungen täriſchen Pläne von der ganzen Zentrumsfraktien höchſte Gnadenerweiſung fol namentlich denjeni⸗ bier abgegangenen Schiffe der dritten und vierten 
vorgekommen. abgelehnt werden“. Dagegen erklärt der eben. pen zu Theil werden, welche aus Noth oder Flottendiviſton, denen die zweite Torpedoboots⸗ 
Eberswalde, 27. September. Soeben falls klerikale und ſogar im gleichen Verlage er- Uebereilung u. ſ. w. ſich vergangen haben oder Flottille unter dem Flaggenſchiff „Grille“ beige⸗ 
wird hier folgende Verordnung bekannt gemacht: ſcheinende „Vair. Kurier“, die Spaltung des das erſte Mal mit den Strafgeſetzen in Konflikt geben war. Die Aviſos und Torpedoboote ver⸗ 
Um zu verhindern, daß aus dem Finowka⸗ Zentrums in derartigen Fragen ſei herkömmlich: gerathen find. Die Erſten Staatsanwälte der ſahen mit 16,5 Knoten Fahrt den Aufklärungs ⸗ 

nal Schiffer ohne Unterſuchung und eventuelle „Auf das „Nein“ der Herren Huene, Balleſtrem Landgerichte haben die Aufforderung zur Berichte dienſt auf offener See, ſowie an der deulſchen, 
Desinfektien ihrer Kähne nach Berlin gelangen ꝛc. möchten wir nicht eine Hypothek von zehn erſtattung erhalten. Auch iſt Fürſorge getroffen, däuiſchen und ſchweriſchen Küſte; das Gros folgte 
können, muß der durchgehende Schifffahrts- und Pfennig errichten.“ Wir auch nicht. Wir ſind daß Strafausſetzung und Strafunterbrechung aus⸗ mit 10 Knoten Geſchwindigkeit. Um 6 Uhr 
Floßholzverkehr auf der Havel zwiſchen den vielmehr gewiß, daß das Zentrum, rechter wie geſprochen werden darf, wenn ohne dieſe Maß⸗ Abends wurde bei der Inſel Moen Rendezvous 
Oranienburger Schleuſen und Henningsdorf ge- linker Flügel, zu jeder Erhöhung des Militär- regeln der Gnadenakt in den ſouſt dazu ge⸗ gehalten und dann in langſamem Tempo weiter⸗ 
ſperrt werden, ſodaß die durchgehende Schifffahrt etats und der Präſenzziffer und zu jeder nicht eigneten Fälen ſich als unwirlſam erweiſen gefahren. — Am Dienſtag Morgen kam die 
und das Floßholz nur durch die Pinnower gerade die Großgrundbeſitzer treffenden Steuer würde. A - deutſche Flotte in Sicht; am Abend deſſelben 
Schleuſe durchgeführt werden kann. Es wird bereit ſein wird, ſobald es damit Vortheile auf — Die letzte Woche der Manöver bei un- Tages wurde fie durch die Aviſos zum Stehen 
deshalb von heute au die Havel bei der Havel⸗ kirchenpolitiſchem Gebiete erhandeln kann. ſerer Flotte find, wie bekannt, leider von be⸗ gebracht und ven den Torpedobooten der erſten 
hauſener Zugbrücke bis auf weiteres für den ge⸗ * Der „Apotheker⸗Ztg.“ zufolge iſt eine dauerlichen Unglücksfällen begleitet geweſen. Ueber Flottille augegriffen, während die zweite Torpedo⸗ 
ſammlen Schifffahrts⸗ und Floßholzverkehr ges | Umgeſtaltung des Reichs⸗Geſundheitsamtes ins den materiellen Schaden, der aus dem Zufammens flottille gleichzeitig einen Angriff auf die in 
ſperrt, ſodaß nur der örtliche Verkehr von unten Auge gefaßt worden. Der gegenwärtig lediglich ſtoße zwiſchen den Panzern „Friedrich Karl“ und Energielinie herandampfenden Panzerſchiffe machte. 
herauf und von Oranienburg bis zur Havel⸗ techniſchen Behörde ſollen auch Verwaltungs⸗ „Würtemberg“ erwachſen, wird aus Kiel berich- Bei dieſer Gelegenheit ereignete ſich die bereits 
tet: Die „Würtemberg“ iſt ungefähr in der Mit te 


von dieſer Ausnahmebeßtimmung Gebrauch machen, hatte die Kaiſerin ſchon früher das Bett wieder 


in ihren Einzelheiten mitgetheilte Kolliſion zwiſchen 


hauſener Brücke möglich bleibt. 


daß wir es uns verſagen können, zur Zaurath Thiem. 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſſerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
nonatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
Zgerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


Kohnert als choleraverdächtig eingeliefert. Der⸗ 


n 1 logirt, war zu Fuß nach hier gewandert; in 
Preis der täglich zweimal Bieſenthal hatte er übernachtet und war unter⸗ 
wegs krank liegen geblieben. Drei Haudwerks⸗ 
burſchen, welche ihn fanden, brachten ihn in das 
hieſige Krankenhaus. Die Unterſuchung ergab 
aſtatiſche Cholera, Nachts hat ſich fein Zuſtand 
verſchlimmert. — Die diei Haudwerksburſchen 
befinden ſich in Beobachtung. 

Hamburg, 27. September. Die Hambur⸗ 
ger Geſundheitskommiſſion hat die Räumung 
zahlreicher unſauberer Wohnungen angeordnet. 
Für die Geſundheitspolizei auf der Elbe werben 
noch mehrere Dampfer in Dienſt geſtellt. 

Aus Altona werden 11 Choleraerkrankungen 
und 4 Todesfälle gemeldet. 

Altona, 27. September. Nachdem nun⸗ 


Ebenſo werden wir auch das hieſige Krankenhaus ein Handwerksburſche aus den J 
ſelbe halte in Berlin im Aſyl für Obdachloſe 1891 erſchienen. 


Der königl. beſugniſſe übertragen werden. 


Im Verlage von W. T. Bruer in Ber⸗ 


Vergangenen Sonnabend Abend wurde in lin find ſoeben die „Amtlichen Mittheilungen Stoß unter einem Winkel von ca. 45 Grad er⸗ ft Län 
ahresberichten der mit Beaufſichtigung folgt. Der Theil des Schiffes, welcher unter ber| mub 2 Meter Höhe davontrug, während „Friedrich 


der Fabriken betrauten Beamten“ für das Jahr 
Das Werk iſt, wie die frühe⸗ 
ren Jahrgänge, behufs Vorlage an den Bundes⸗ 
rath und den Reichstag im Reichsamte des In⸗ 
nern zuſammengeſtellt. 8 

— Die ſilberne Hochzeit des griechiſchen Kö⸗ 
nigspaares wird, unter Vermeidung größerer 
Feſtlichkeiten, am 27. Oktober im engſten Fa⸗ 
milienkreiſe ſtill gefeiert werden. Aus verwandten 
ouveränen Familien werden nur der Großfürſt⸗ 


Thronfolger von Rußland und der Kronprinz von 


Däuemark der Hochzeit beiwohnen. 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Das geſtern 
von uns mitgetbeilte Programm der Berathungen, 
durch welche das Malerial für ein Reichs⸗ 
Seuchengeſetz beſchafft werden ſoll, ſcheint, fo 
weit es reicht, dem Bedürfniß zu entſprechen, 


das burch ein ſolches Geſetz befriedigt werden 


den Panzerſchiffen „Würtemberg“ und „Friedrich 


der Steuerbordſeite gerammt und zwar iſt der 
Karl“, deren erſteres ein Leck von 3 Meter Länge 


Waſſerlinie liegt, zeigt ein Loch von ca. 4 Qua- Karl“, ohne leck zu werden, den Sporn brach und 
dratmeter, doch iſt der Sporn des „Friedrich einen Riß über die Waſſerlinie auf Backbordſeite 
Karl“ glücklicherreiſe nicht in den eigentlichen des Bugs erhielt. Beide Schiffe waren mandvrir- 
Binnenraum eingedrungen, was um fo gefähr- unfähig, zu ihrer Aſſiſtenz wurde „Deutſchland“ F 
licher geweſen wäre, weil ſich gerade dort, wo auf der Unfallftätte zurückgelaſſen; im übrigen a 
der Stoß erfolgt iſt, die mächtigen Keſſel befin wurde das Gefecht fortgeſetzt. Seitens der Panzer⸗ 
den, welche, wenn getroffen, unzweifelhaft explo⸗ ſchiffe wurden an der Küſte Landungen markirt, 
dirt wären. Der Stoß iſt augenſcheinlich durch während ein Geſchwader, beſtehend aus dem . 
den 254 Millimeter ſtarken Panzergürtel aufge⸗ Panzerſchiffe „Baden“, dem Panzerfahrzeug _ 

halten, denn die untere getroffene Planle deſſelben „Bremſe“, den Aviſos und Torpedobooten 
zeigt einen tiefen Eindruck, den der Sporn des detachirt wurde, um die oſtwärts zurückweichende 
rammenden Schiffes hinterlaſſen hat. Der Scha- deutſche Flotte zu verfolgen. — Am Mittwoch, 
den, den die „Würtemberg“ erlitten, muß als den 21. ds, Mittags, langte das genannte Ger 
ein recht erheblicher angeſehen werden, und ſchwader vor Neufahrwaſſer an, um bereits Nach ⸗ 
die Reparaturkoſten werden wohl erhebliche mittag 3¼ Uhr wieder die Anker zu lichten und 
werden, was u. a. auch daraus hervorgeht, nach Saßnitz zurückzufahren, wohin ſich inzwiſchen 
daß die Reparatur der „Baden“, nachdem ſie bei auch das Gros der Panzerflotte zurückgezogen 
Langeland aufgelaufen war, ſich auf 170,000 batte. Auf dieſer Fahrt von Danzig nach Saßnitz 


mehr auch von der kaiſerlichen Poſtverwaltung 
der Verkehr mit Altona völlig freigegeben worden 
iſt, hat gegenüber Altona keinerlei Abſperrungs⸗ 
maßregel mehr geſetzliche Geltung. Dafür unter⸗ 
liegt jetzt der Verkehr von Hamburg nach Altona 
einer Ueberwachung, die zwar für unſere Stadt 
bei ihrer engen Zuſammengehörigkeit mit Ham⸗ 
burg ſehr läſtig iſt, die aber gern ertragen wird, 
um den freien Verkehr mit dem übrigen Deutſch⸗ 
land zu behalten. Damit indeß diefe Wohlthat 
unſerer hart betroffenen Bevölkerung zu gute 
kommen kann, iſt es dringend erforderlich, auch 


‚eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


l. Die Seil Ermittelung der Mark bezifferte. 2 5 ereignete ſich in der Nacht zum 22. d. bei un⸗ 
Ben al Tee n Von gut unterrichteter Seite wird uns ruhiger See der traurige Unfall, daß der Kem⸗ 
Ausland, die Schutzmaßcegeln im Inlande, das verſichert, daß die Befürchtung, die Regierung mandant des Terpetobeotes „S 2“, Lieutenant 
Desinfektionsverfahren die Entſchädidigungs⸗ werde die durch die Beſtimmungen über die zur See Kölle, ein tüchtiger und hoffnungevoller 
pflicht werden danach obne Zweifel erſchöpfend Sonntagsruhe herbeigeführten Mißſtände unbe⸗ Offizier, durch eine Sturzwelle von Bord ge⸗ 
erörtert und ſoweit die Grundlagen für ein rückſichtigt laſſen, unbegründet ſind. An dem Ge⸗ ſpült wurde und feinen Tod in den Wellen fand. 
Reichsgeſetz gewonnen werden. Insbeſondere ſetze ſolle allerdings vorläufig nichts geändert wer⸗— Während nunmehr das zweite am Mittwoch 
wird auch der fetzt ſchwer empfundene Mizſtand den; dagegen werde die Regierung bemüht ſein, und Donnerſtag ausgeführte Manöver in Uebungen 
befeitigt werden, daß die Befugniſſe der Bebörden die Ausführungsbeſtimmungen fo weit wie mög⸗ auf offener See beſtand, galt die dritte und legte 
zu Schützmaßregeln höchſt zweifelhaft find, daß lich zu mildern, die eingegangenen Beſchwerden Idee einem Angriff in der Richtung auf bie 
die geſetzliche Berechtigung nothwendiger und unter Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe Kieler Föhrde. Aus derſelben machte am Freitag 
ſachgemäßer Anordnungen in Frage geſtellt werden eingehend zu prüſen und denſelben jede mögliche Morgen 7 Uhr ein Geſchwater, markirt durch das 
gegenüber allen lokalen Polizei⸗ und ſonſtigen und andererſeits manche überflüſſige oder ſchäd⸗ Berückſichtigung angedeihen zu laſſen. Torpedoſchulſchiff „Sachſen“, die Yacht „Kaiſer⸗ 
Behörden im ganzen Reiche wiederholt zu be⸗ liche Anordnung erfolgen kann. Aber das geſetz⸗ — Bei der Vorbereitung einer Novelle zum adler“, das Torpedoſchulſchiff „Greif“ und zwei 
tonen, daß in Altona die Cholera nicht mehr geberiſche Vergehen der Reichsgewalt würde Unfallverſicherungsgeſez werden gegenwärtig Er⸗ Torpedoboote, einen Ausfall in der Richtung auf 


as allerſchnellſte übermittelt. 8 ſepidemiſch herrſcht, und daß alle etwa noch unſeres Erachtens ſich in zu engen Grenzen hebungen vorgenommen, die ſich auf die Beweis⸗ Rügen, von wo die Manöverflotte aufgebrochen 

Die Redaktion. übrigen Hemmungen des Verkehrs mit Altona halten, ſofern ſeine Ziele durch das mitgetheilte aufnahmen in der erſten Initanz erſtrecen. Wäh⸗ war; die Manöver zogen ſich ſchon am Freitag 
ER | REIS und unſtatthaft find. Programm erſchöpft wären. Wir haben ſchon reud das Geſetz vom 6. Juli 1884 in $ 101 be⸗ Abend bei völliger Dunkelheit bis vor die Kieler 
f Wien, 27. September. (Hirſchs T. B.) früher dargelegt und wir müſſen wiederholen, ſtimmt, daß die öffentlichen Behörden im Voll⸗ Föhrde, von wo ſich der Kampf jedoch wieder auf 


die offene See hin bewegte. Erſt am Sonnabend 
Mittag lam die Flotte wieder in Sicht. In 
ſchnellſter Fahrt trafen zunächſt die drei genannten 
Schiffe der markirenden Vertheidigungsflotte, auf 
der Flucht bereits von den feindlichen Torpedo⸗ 
booten eingeholt und vom Gros der Manöderflotte 
j verfolgt, vor der Föhrde ein, Während der Ein⸗ 
dem es früher die Verpflichtung der Amtsgerichte fahrt in den Hafen wurde die Uebung, an welcher 
zur eidlichen Vernehmung auf Erſuchen der Vor⸗ die Forts nicht Betyeiligt waren, durch Signal 
ſtände ablehnte, en andermal aber nach Meldung vom Admiralſchiff „Mars“ abgebrochen und dis 
der „Berufsgenoſſenſchaft“ in einem die Knapp⸗ Herbſt⸗liebungsflotte aufgelöſt. 
ſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft betreffenden Falle das Leipzig, 27. September. (W. T. B.) Daz 
Amtsgericht zu Bochum durch den Oberlandes⸗ Reichsgericht hat die Reviſion der Angeklagten 
gerichtspräſidenten zu der beantragten Vereidigung Heinze und deſſen Frau, welche von dem Ber⸗ 
anweiſen ließ. Da auch die Landesverſicherungs⸗ liner Schwurgericht wegen Raubmordes, erſterer 
ämter in widerſprechender Weiſe ſchon mehrfach zu fünfzehnjährigem, letztere zu zehnjährigem 
entſchieden haben, ſo werden die Vorſtände der Zuchthaus verurtheilt waren, verworfen. 
Berufsgenoſſenſchaften mit aller Macht dahin zu Chemnitz, 27. September. Geſtern Abend 
wirken trachten, daß bei der Novelle zum Unfall⸗ verſuchte ein 16jähriger Buchbinderlehrling, die 
verſicherungsgeſetz der Wortlaut des $ 101 eine Frau ſeines Meiſters im Keller zu erdroſſeln, 
völlig zweifelloſe Faſſung erhalte. und legte dann Hand an ſich ſelbſt; beides iſt 


Eee „ta. ib 8 mißlungen, der Thäter verhaftet. 
Die „Nat⸗Ztg.“ ſchreibt: Unſer Kaſſeler “ (W. T. B.) 


Korreſpondent erwähnte vor Kurzem, daß der dor⸗ „. Stuttgart. 27. September. 
tige Rechtsanwalt Martin, der Führer der ſoge⸗ In einer geheimen Sitzung beider bürgerlichen 


5 ſiſchen 5 ; je Kollezien wurde, wie das „Neue Tagblatt“ 
eee e e mittheilt, geſtern beſchloſſen, den Bürgermeiſter 
tums Heſſen vom prenziſchen Staate erftreden- Mer t 3 8 in der 
ven Partei, von dem Fürſten von Waldeck als Heilauſtalt 1 70 al befindet, mit einem 
„Pfleger“ eines waldeckiſchen Prinzen eingeſetzt Nubegehalt von 7000 Mark aus ſeinem Amte 
jet und von einem aktiven preußiſchen Staats⸗ Bu eutlaſſen. W Stellvertreter im 
miniſter als Sachwalter verwendet werde. In Bennie Dr Scl as Mitglied des Ge⸗ 
einer Kaſſeler Zuſchrift der „Frankf. Zig.“ wird FINDER 3 
dies als eine „Denunziation“ bezeichnet. „De⸗ 
nunziation“ gegen wen denn? Gegen Herrn Mar⸗ 
tin doch gewiß nicht. Der Fürſt von Waldeck 
und der betr. preußiſche Staatsminiſter aber ſind 
ohne Zweifel der Meinung, daß ſie ihr Verfahren 
zu rechtfertigen vermögen, fie werden die angeb⸗ 
liche „Denunziation“ alſo nicht fürchten. Nach 
unſerm Dafürhalten iſt es völlig verkehrt, von 
einer ſolchen zu reden. Unſer Kaſſeler Kor⸗ 
reſpondent hat ein in politiſcher Beziehung be⸗ 
denkliches Verfahren kritiſiren und dadurch deſſen 
Wiederholung verhindern wollen, und mit Recht. 
Beſtrebungen, welche auf Lostrennung eines 
Theils des preußiſchen Staates von dieſem ge⸗ 
richtet ſind, müſſen durchaus anders, als alle au- 
deren Parteibeſtrebungen beurtheilt werden; es iſt 
bedenklich, wenn in der Bevölkerung des betreffen⸗ 
den Landestheils durch Vorkommniſſe wie die er⸗ 
wähnten der, wenn auch falſche Eindruck hervor⸗ 
gerufen wird, als ob ſeparatiſtiſche Tendenzen von 
Repräſentanten der Staatsgewalt nicht gerade 


zuge des Geſetzes verpflichtet ſind, den an ſie er⸗ 
gehenden Erſuchen auch der Genoſſenſchafts⸗ und 
Sektionsvorſtände zu entſprechen, ſind vielfach 
Zweifel entſtanden, ob die Amtsgerichte beiſpiels⸗ 
weiſe zu dieſen öffentlichen Behörden gehören. 
In einen ſehr auffälligen Widerſpruch hat ſich 
das preußiſche Juſtizminiſterinm verwickelt, in⸗ 


daß auch die Beſeitigung der Seuchen⸗Quellen, 
ſoweit ſolche unzweifelhaft feſtgeſtellt ſind, von 
Reichs wezen in Augriff zu nehmen iſt; und eine 
ſolche zum Mindeſten ſteht feit: die Verunreinigung 
rer Waſſerläufe durch die menſchlichen Exkremente. 
Die Reichsgeſetzgebung kaun den Gemeinden keine 
poſitiven Vorſchriſten über die Art der Beſeitigung 
dieſer Stoffe machen, denn die Meinungen über 
die ee 14 5 in Betracht kommenden 
m { Syſteme find getheilt, und je nach den lokalen 
8 e (. T 55 En wird = eine abe das andere den 
uke, u ember. „T. B.) Vorzug verdienen; doch ein Verbot der Hinein⸗ 
ER urn hier 9 Perſonen an der Cholera, leitung der Fäkalien in die Waſſerläuſe iſt oh ed 
! . A 2 LEHRT: Geſichtspunkte aus gerechtfertigt und iſt unbedingt 
5 ndon, T. September. Die „Times“ erforderlich; es genügt an Hamburg zu erinnern, 
zollt der Stadt Hamburg die größte Anerkennung deſſen in dieſer Beziehung abſchreckende Zur 
für die heroiſche Haltung ihrer Bürgerſchaft ſtände aber an fehr vielen Orten in Deutſchiand 
. * en Während 3 Seitenſtücke 5 gt an 8 4 daß 
o iſt der Genuß 5 „habe eine glänzende Aufopferung deutſchen Man⸗ ein derartiges Verbot in die Oekonomie eines 
3 e nesmulh und deutſche Disziplin im ſchönſten Seuchengeſezes, wie das mitgetheilte Programm 
lich. Seefiſche, Heringe, Bücklinge, Flundern Lichte gezeigt. en im Auel mimt nicht binein paſſe, fo ſteht 
find in gleicher Weiſe, auch im geſalzenen oder zu; nichts entgegen, ein beſonderes, kurzes Geſetz 
geräucherten Zuſtande, ein unverdächtiges Nah⸗ r 
rungsmittel. Verunreinigungen der Waſſerläufe zu erlaſſen. 


Die gegen Butter und Weichkäſe aus ver⸗ Es iſt zur Zeit als ausgeſchloſſen zu er⸗ 


Nach bierher gelangten Privatmeldungen aus 
Warſchau ſind auch in den dortigen Militär⸗ 
Spitälern mehrere Cholerafälle vorgekommen, 
welche verheimlicht wurden. Auch in Kiew ſoll 
die Cholera ärger denn je, ebenſo in Lublin 
wüthen. Auch in der Ortſchaft Kaniow find 
nunmehr Cholerafälle vorgekommen. 
Paris, 27. September. (W. T. B.) 
Geſtern ſind in der Stadt 22 Choleraerkrankun⸗ 
gen und 15 Todesfälle, innerhalb der Baunmeile 


Von der Cholera. 


Berlin, 27. September. Der „Reichs⸗ und 
Sigottanz., Ben: 

Der im kaiſerlichen Geſundheitsamt errich⸗ 
teten Cholerakommiſſion geben fortdauernd An⸗ 
fragen zu, ob und wel he Gefahren im Hinblick 
auf die. Verbreitung der Cholera aus den Ver 
kehr mit Nahrungsmitteln und anderen Handels⸗ 
artikeln zu befürchten ſind. Um die Jutereſſenten 
allgemein von der Auffaſſung dieſer Kemmiſſion 
zu unterrichten, zu welcher unſere erfahrenſten 
Fachmänner gehören, und um beruhigend zu 
wirken, erſcheint es zweckmäßig, einige Grund⸗ 
ſätze, nach welchen bisher den Frageſtellern Be⸗ 
ſcheid ertheilt worden iſt, zu veröffemlichen. 

Was Fiſche und andere im Waſſer lebende, 
dem menſchlichen Genuſſe dienende Thiere betrifft, 


— 


D 
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entichland. 

Q Berlin, 27. September. Se. Majeſtät 
ber Kaiſer beabſichtigt, wie wir erfahren, die 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Theilnehmer an dem 
Diſtanceritt Wien — Berlin am 10. Oktober in 
Potsdam zu empfangen. Zu Ehren derſelben foll 
alsdann am Nachmittage im Neuen Palais bei 
Potsdam ein größeres Feſtdiner ſtattfinden, zu 
welchem ſämmtliche Theilnehmer am Diſtanzritt 
eingeladen werden ſollen. 

Die liberale Skadtverordnetenfraktion, der 


ſeuchten Gegenden gerichteten Einfuhrverbote ſind achten, daß für gemeinfame Maßregeln bei 
hauptſächlich durch die Möglichkeit begründet, daß 
dieſe Lebensmittel mit einem hinſichtlich der 
Cholera verdächtigen Waſſer gewaſchen und in 
unſauberen Gefäßen oder mit unreinen Händen 
bearbeitet ſein können. Wo nach Herkunft und 
Bereitungsart der Lebensmittel ein ſolcher Ver⸗ 
dacht ausgeſchloſſen iſt, liegt ein Grund, dieſe zu 
3 nicht vor. Der 3 2 5 aus 

rſeuchten O i in gekochtem Zuſtande 

5 BR a0. 722 Sufta Herr Stryck als Mitglied angehört, wird ſich 


i zu eimpfehlen. | 
| Was Zigarren und Taback betrifft, fo ſind heute mit deſſen Angelegenheit beſchäftigen. Wäh- 


Schiffskolliſionen auf See, welche die von der zu 
Waſhington im Jahre 1889 abgehaltenen Kon⸗ 
ferenz empfohlenen Vorſchriften überſchreiten, eine 
internationale Verſtändigung herbeigeführt wird. 
Dieſe Vorſchriften legen dem Schiffsführer die 
Verpflichtung auf, dem angeſegelten Schiffe Bei⸗ 
ſtand zu leiſten und ihm den Namen und Hei⸗ 
mathshafen feines Schiffes kundzugeben, fie der⸗ 
pflichten ihn aber nicht, den Zuſammenſtoß bei 
einer Behörde anzuzeigen. Auch iſt die Feſt⸗ 
ſetzung der an ein Zuwiderhandeln gegen die ge⸗ 
gebenen Vorſchriften zu knüpfenden rechtlichen 
Folgen dem freien Ermeſſen der einzelnen Re⸗ 
gierungen überlaſſen. Es haben deshalb die fer 
männiſchen Vereinigungen ſchon öfter bei den 
zuſtändigen deutſchen Behörden die Erweiterung 
der beſtetenden Vorſchriften auf internationalem 
Wege in Vorſchlag gebracht. Dem Vorſchlage 
konnte jedoch, weil die Verhandlungen zu 
Waſhington im Jahre 1889 genau erkennen 
ließen, daß über die damals getroffenen Vor⸗ 
ſchriften hinaus eine Verſtändigung zwiſchen den 
verſchietenen Staaten nicht möglich ſei, keine 
Folge gegeben werden. Dagegen hat dem Ver⸗ 
nehmen nach der preußiſche Handelsminister vor 
einiger Zeit von den verſchiedenſten Korporationen 
gutachtliche Berichte darüber eingefordert, ob es 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 27 September. Die Abberufung 
des Berliner Botſchafters Grafen Szechenyi und 
deſſen Erſetzung durch den Miniſter Szögvenyi 
wird als nate bevorſtehend bezeichnet. An Stelle 
Szöryenyis ſoll Graf Joſef Zichy zum Miniſter 
am Hoflager ernannt werden. Zum Präſidenten 
des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten 
wird die ungariſche Delegation den früheren 
Miniſterpräſidenten Koloman Tisza wählen. 

Wien, 27. September. In Folge der Ver⸗ 
ſchiebung der Ernennung des Nuntius Galim⸗ 
berti zum Kardinal unterbleibt deſſen für jetzt 
erwartete Abberufung. 5 

Wien, 27. September. (W. T. B.) Die 
Landtage in Linz und Prag ſind vertagt worden. 

Dem „Militärverordnnngeblatt“ zufolge iſt \ 
Oberſt Pott vom Generalſtabskorps zum Militärs 
attachee in Rom und Hauptmann Graf Huyn 
vom Generalſtabskorps zum Militärattachee in 


tie, wie alle Waaren, welche in trockenem Zuſtande rend der Tinte Flügel die Abdankung des Vor⸗ 
verſandt werden, an ſich nicht geeignet, den Krank⸗ ſtehers verlangt, will ſich dem Vernehmen nach 
i rt zu ver⸗ die Mehrheit der Fraktion, um Eklat zu vermei⸗ 
den, mit einem Proteſte gegen die Stryck'ſche 
Aeußerung, daß ber Oberpräſident der „Chef“ 
der ſtädtiſchen Behörden ſei, begnügen. Trotzdem 
wird Herr Dr. Stryck wohl fein Amt quittiren 
müſſen, da die Agitation gegen ihn nicht nur in 
der Preſſe mit Nachdruck fortgeſetzt wird, ſondern 
auch in der freiſinnigen Wählerſchaft Unter⸗ 
ſtützung findet. Eine geſtern Abend ſtattgefundene 
Verſammlung fämmtlicher Obmänner und Ver⸗ 
trauensmänner der freiſinnigen Partei im erſten 
und zweiten Reichstagswahlkreiſe hat ſich in 
einer Reſolution ſcharf gegen Stryck ausge⸗ 


ſprochen. 


eitserreger der Cholera von Ort zu 
chleppen. s 
Auch Futtermittel für das Vieh, welche 
durch Auspreſſen öliger Maſſen (von Palmkernen, 
aumwollſgat und dergleichen) gewonnen find, 
ferner künflliche Düngermittel, find als ſolche uns 
verdächtige Waaren anzuſehen. Aengſtliche Per⸗ 
e beim Empfang der Waaren deren 
mülklung (kisten, Fäſſer z.) mit Kalkmilch oder 
een o i amen Iſt auch der 
nhalt beſchmutzt, fo iſt größer ’ - 
derlich. ſt größere Vorſicht erfor 
Beriin, 27. September. 


Bei dem in das 


Barackenlazarelh Moabit eingelieferten 18ähri 5 i 5 
fene Guſtab Glabon „it alintifche Cholera Wie die „Poſt“ Dan 5 5 e » ee ſehr ſcharf beurtheilt e Dies kann nur Bukarest ernannt worden. 
e 1 3 ' mini i r da er⸗ i i . i ö i 
geſtellt worden. Das Befinden der im Ganzen Quelle erfährt, hat ſich der Finanzminiſter über halten der Schiffer nach einem Zuſammenſtoß denen dene ir gönnen Herrn Martin Trieſt 27. September. (W. T. B.) Der 


trotz ſeiner Vorliebe für ein beſonderes Kurfürſten⸗ 
thum Heſſen eine ſo große Klientel, wie er ſelbſt 
ſie ſich wünſchen mag; aber es brauchen nicht 
gerade Bundesfürſten und preußiſche Staats 
miniſter zu ihr zu gehören. 
Potsdam, 27. September. (W. T. B.) 
Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz 
und ſeine beiden älteſten Brüder, die Prinzen 
Eitel Friedrich und Adalbert, ſind heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr 40 Minuten auf der Wildpark⸗ 
Station eingetroffen. Die Prinzen wurden von 
ihren drei jüngeren Brüdern empfangen und auf 


den Etat für 1893—94 dahin ausgeſprochen, daß 
— tar u die era 
nahmen erhe eien, fo daß vorausſichtli ) 
ein 8 — ae zu erwarten ſei. bleibt abzuwarten. 
ac. Die. Sachverſtändigen⸗Kommiſſion hat heute en Der Aufſchub, welchen nach vorliegenden 
> a. a Berathungen über den Erlaß Berichten die Reiſe Sr. Malek des Raifers 
e 1 5 15 euchengeſetzes, die ſie 4 Nach⸗ Wilhelm nach Wien um einen Tag, entgegen den 
mittag d kh abgebroden batte, im Heichegefunde | urfprängtichen Ankündigungen, erfahren bat, in⸗ 
heitsamt fortgeſett. Wie verlautet, follen dieſe dem die Ankunft in Wien nach den neneften Die 
Beraahenge ateweitsren Verlaufe einen ver- positionen erſt am II. Oitober ftattfinben fell, 
maulichen Game ten fan garnicht als ein Anfſchud bezeichnet werden, 
— Das Befinden der Kaiſerin und der neu⸗ da ſchon in der erſten Ankündigung bemerkt wor⸗ 5 
Grund im Handelsgewerbe befreit fei. Auf geboren Prinzeſſin iſt andauernd das allerbeſte. den, daß endgültige Verfügungen noch nicht ge⸗ das herzlichſte begrüßt. Br gerichtet. Da jedes Fort nur mit vier oder fünf 
he Be $ 105e a, a. O. will ich daher den Am geſtrigen Mittage hatte Ihre Majeftät zum troffen ſeien. Uebrigens erklären die vorliegenden Kiel, 25. September. Die diesjährigen Kanonen ausgerüſtet iſt, fo muß der Schuß eine 
den Ge it — Abwehr der Cholera dienen⸗ erſten Male einige Stunden außerhalb des Bettes Berichte den Umſtand, daß die Ankunft Sr. Ma- Uebungen der deutſchen Marine haben mit der große Präziſton haben. Jeder Schuß muß 
auf — nden an Sonne und Feſttagen bis zugebracht. Wie wir erfahren, iſt derſelben der jeſtät des Kaiſers Wilhelm in Wien erſt am 11. geſtern erfolgten Rückkehr und Auflöſung der ſitzen. Da es unmöglich iſt, vom Innern > 
Ächränft ef Fl außerhalb der Apotheken unbe⸗ Aufenthalt im Zimmer außerhalb bes rang. — Oktober erfolgen ſolle, dadurch, daß Se. Majeſtät Manöverflotte ihr Ende erreicht. Die letzte, Panzerthurmes aus auf angemeſſene Weiſe das 
28 Heſtatt — Den ewerbetreibenden. welche vorzüglich bekommen. Auch am heutigen age der Kaiſer dem im Potsdamer Palais zu veran⸗ leider nicht ohne Unfälle verlaufene Woche war! Schießen zu leiten, fo muß man ſich fo hoch 


eh 


König von Griechenland bat ſich an Bord der 
„Spbakteria“ zur Rückkehr nach Griechenland 
begeben. 


betragenden übrigen Inſaſſen des Kranken⸗ 
hauſes it ein vorzügliches. 

Vero die. Sonntagsruhe erfährt durch folgende 
erorduung des Regierungspräſidenten von Pots⸗ 
Di Grafen Hue de Grais eine Beſchränkung: 

wil de zur Zeit beſtehende Choleragefahr macht es 
vünſchenswerth, daß der Handel mit den zur 

Gan und Bekämpfung der Cholera dienenden 

—.— uſtänden (Desinfektionsſtoffen ꝛc.) von den 

Bu 3 105b Abſatz 2 und 8 40a der Gewerbe⸗ 
eſtungenovelle vom 1. Juni v. J. getroffenen 
ie ränfungen des fon und feſttäglichen Be⸗ 


von Schiffen auf See iſt Ausſicht zu nehmen. 
Ob nunmehr auf dieſem Wege vorgegangen wird, 


Belgien. 


Brüſſel, 25. September. Der Kriegsmi⸗ 
niſter hat jeden Beſuch der Mansbefeftigungen 
ſtreng unterſagt; ſelbſt belgiſche Militärs ber 
dürſen eines miniſteriellen Erlaubnißſcheins, um 
die Forts betreten zu können. Bei jedem der 34 
Maasforts wird ein eigener Luftſchifferdienſt ein⸗ 


des 


EEE — r 
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möglich über das Fort erheben können. Es wird ſilianiſchen Sanitätsbeamten die Mannſchaften Schutzmaun durch Rebolverſchüſſe ſchwer und] 4) Beſtand an Wechſeln M. 518,280,000, Zu⸗ 
daher bei jedem Panzerthurme ein Dienſt mit unterſucht und ſämmtliche für geſund befunden einen Nachtwachtbeamten leicht verletzten. Mai⸗ nahme 13,068,000. 
gefeſſelten Ballons eingerichtet. Um den Riß der hätten. Der Kapitän des engliſchen Schiffes wald iſt außerdem noch angellagt, am 17. Juni 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 88,726,000, 
Seide des Ballons durch einen Windſtoß zu ver⸗ habe alsbald durch das engliſche Generalkonſulat im Walde bei Sommerfeld auf ſeinen Komplizen Zunahme 504,000. 
hüten, hat der Major Van de Borren eine Art Beſchwerde erheben laſſen, da bisher durch die Brachmann ein Mordattentat verübt zu haben. 6) Beſtand an Effekten M. 2,612,000, Zunahme 
leinenen Schutzſchirm, welcher den ganzen oberen braſilianiſche Regierung noch keinerlei Quarau⸗ Für die Vorverhandlungen find zwei Tage in 36,000. 
Theil des Luftballons bedeckt und insgeſammt 30 täne⸗Maßregeln beſchloſſen waren, das Vorgehen Ausſicht genommen. 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 36,538,000, 
Kilo wiegt, erfunden. Dieſer Apparat ſichert der Hafenpolizei alſo ein durchaus ungeſetzliches Aitona, 27. September. Der ehemalige Zunahme 1,963,000. 
gleichzeitig das Herabſteigen. Ueberdies iſt nach war. Seitens des deutſchen Generalkonſulats Direktor der Teufelsbrücker Aktien⸗Braueret, Paſſiva. 
Anweiſung des Lieutenants Le Clement jeder ſoll dagegen dem geſchädigten Kapitän die Kunze, wurde heute von der Strafkammer des 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
dieſer Ballons mit einem „Seile ausgeſtattet amtliche Unterſtützung nicht in der gleichen Landgerichts wegen Veruntreuung von 55,000 ändert. 
worden, welches an der Spitze des Ballons an Weiſe zu Theil geworden ſein, ſondern er ſei Mark zum Nachtheil der Brauerei zu 1 Jahr 98 9) Der Reſervefonds M. 30,000,000 unver⸗ 
einer Zugwinde befeſtigt iſt und bis zur Gondel auf die Privatklige verwieſen worden. — Monaten Gefängniß verurtheilt. ändert. 
reicht. Indem man im Falle der Entleerung an Eine amtliche Aufklärung über dieſen Vorfall, Zittau, 27. September. Der Fleiſcher 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 963,726,000, 
dieſem Seile zieht, verhindert man den Ballon, insbeſondere auch über das angebliche Verhalten König in Groltau ermordete feine 16jährige Nichte Zunabme 16,720,000. 
| ſich in vertikaler Richtung zu verlängern und in des deutſchen Generalkonſulats, wird boffentlich Marie Bergmann, nachdem fie feine Liebesauträge 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 
Folge deſſen mit einer ſchwindeligen Schnellig⸗ ohne Säumen erfolgen. Bis dahin glauben wir abgewieſen hatte; darauf verfuchte der Mörder 497,129,000, Abnahme 13,564,000. 
keit herabzuſteigen. Der Luftballon jelsft iſt an mit unſerem Urtheile zurückhalten zu ſollen, ſtim⸗ ſich durch Bauchaufſchlitzen ſelbſt zu entleiben 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 6 811,000, Zunehme 
einem Kabel befeſtigt, welches durch einen Well⸗ men jedoch der „N. Pr. Ztg.“ zu, wenn ſie die und fügte ſich eine Verwundung zu, au welcher 1000. 
baum in Bewegung geſetzt wird. Reichsregierung auffordert, für völkerrechtlichen er hoffnungslos darniederliegt. 
a Schutz unſerer Handelsflotte in der gegenwärtigen Nürnberg, 27. September. Der „Fränk. 
Frank reich. Cholerazeit Sorge zu tragen. Kur.“ meldet aus Tauberbiſchofsheim, daß dort 
Der franzöſiſche Royaliſt J. Cornély nennt 


4 Wohnhäuſer und 6 Scheunen durch eine 
verächtlich die dreihundert Begnadigungen des 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Feuersbrunſt zerſtört wurden. Kaſſel, 27. September. Die „Heſſ. Mor⸗ 


ae Fe 
Berlin, den 27. September 1892. 
Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Neutendeteſe. 
Deutſche vt.⸗Anl. 4% 107 10 6, Schl.⸗Plſt.⸗P d % 90, 70 - 
do. do. Sl. 30 5% verjälih. do. 4% 103 90 © 
Pr. Consol. Anl. 4% 140,0 do. do. 3% 91,598 
o. do. 3˙/½2% 400 20 b Weftpr. ruterſch. 3½ % 96,96 0 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 201,80 | Hannover. Abe. 4% — 
do., do. 4% 7 —— Kur- u. Neumärf. 1% 105.505 
Pr. Staatsſchuld. 3½6 10,0 9 Lauenburg. Ntbr. 4% —.— 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 7 80 6 0 Pommerſche de. 4% 162.5 & 
do. do. 34 —.— do. do. 3½ 
do. do. neue 3¼ % 97 80 5 Ei e do. 4% 10240 
Weitke. Pr.⸗Obl 3½% 96,25 Preußiſche do. 4% 10240 B 
Berliner pfoͤbr. 5% 123 50 B Nh.u. Westf. do. 4% 103 20 
do. do. 4½ 168705 Sächſiſche do. 4% 103 20 
do. do. 4% 1045 % 0 Schleſiſche do. 4% 102.60 5 
do. do. 81% 96 20 0 Schl. Holſt. do. 4% 102 60 5 
Kur. - u. Meumärt 343% 99,25 b 
— neue ＋ 57 7,890 Bapckiſche Aut. 4% 106 80 5 8 
. . —.— ayert 2 2 
a 103096 Hamburg Staats. 


do. da, 4 
Poleniae ve. 40% 101 6966| Bader ran ane 141 00% b 
Sa iche — 4% 87.00 b ae ae 
5 > 1.2 sech Meininge- 8. 
Schl.-Holſt. ufdb. 446 162,66 B Haie. 9 28 00 


Fremde Jouds. 
4235 Mumm. St.- A. Odi. 5% 101 80 b 
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0 E 1. co. Aut. 13115. —.— 
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| i i Wien, 27. x enfioni 8 Erie Pant: giebkner R 
f Präſidenten der Republik zum 22. September Stettiner Nachrichten. Schauſpieler des Seen Dalteifiem "ih er 1 it 2 Nr e 2% W . e. i e 
eine „salade russe“, was unter feiner Feder ſon⸗ Stettin, 28. September. Bis geſtern Abend geborener Frankfurter, wurde einer Irrenanſtalt l aubesrerruit und verlangt, daß Yalienfge Viente 8 20 „0% de. Wolbrente 0% 105 60 G 
derbar klingt, da er von jeher für alles Ruſſiſche lagen amtlich für Stettin und Kreis Randow in Pflege gegeben. 5 der ſozialdemokratiſche Abgeordnete unter Anklage We e be 93 — — 8 ask 64.45 54 
g hochbegeiſtert war und nicht erſt wartete, bis keine weiteren Cholerameldungen — Die hiſtoriſchen Ueberlieſerungen und geſtellt werde. any Stadt- % der e: Pete 86485 151258 
f Kronſtadt ihm ſolchen Enthuſiasmus zur Pflicht vor. Aus privater Quelle wird uns mitgetheilt, Nichtüberlieferungen der Muhamedaner in Bos⸗ Bern, 27. September. Die Gläubiger der Oeder, Sol... 4% 1 e * nie 


gemacht hatte. Wenn wenigftens, jo meint er 
ſchließlich, der Liſte der Spezialiſten aller Ver⸗ 
brechen und Vergehen noch ein oder zwei Namen 
hinzugefügt worden wären! Rochefort bleibt un⸗ 
genannt, obwohl Cornély unzweifelhaft an ihn 
dachte. Dagegen führt er Turpin an, den Er⸗ 
finder des Melinits, der nun ſchon ſeit 18 Mo⸗ 
naten im Gefängniß ſchmachtet und für den der 
„Figaro“ unlängſt ein gutes Wort einlegte. Gleich 
Cardane, einem ehemaligen Mitarbeiter des 
Soleil“, ſchiebt Cornély die harte Behandlung 
Turpin's dem Kriegsminiſter in die Schuhe, wel⸗ 
cher der Artillerie⸗vVerwaltung angenehm jein will, 
indem er eine unbequeme Perſönlichkeit unter 
Schloß und Riegel hält. 

„Das alles riecht nach der Baſtille, die doch 
ſchon ſeit 103 Jahren zerſtört iſt. Man erzählt 
auch, daß der unglückliche Erfinder in ſeinem Ge⸗ 
fäugniß zu arbeiten fortfährt, daß er interejjante 
Entdeckungen gemacht hat und daß er krank iſt. 
Gründe genug, ſollte man meinen, um Herrn 


daß in Glienken eine Frau Habermann unter nien bereiten den öſterreichiſchen Beamten viel infolventen Kreditbank in Winterthur erhalten 
choleraverdächtigen Umſländen geſtern verſtorben Kopfzerbrechen. So erſchien jüngſt vor der 40 Prozent ihrer Forderungen 
iſt. Wir bemerken, daß dies nicht die Frau des Grundbuchskommiſſion in Cazin eine Frau, und Dr 8, 27. € 0 2 Liebknecht wird 
verſtorbenen Ortsvorſtehers Habermann iſt. zwiſchen ihr und dem funktionirenden Beamlen Paris, 27. September. Lie FW 
. — Mehrfach wird darüber Beſchwerde ge- entſpann ſich folgende Unterhaltung: „Wie heißt wegen des Satzes in feiner Rede angegriffen, 
— — das ee: 8 = 21655 „Wer?“ — „Du! Wie iſt Dein daß die Arbeiter aller Länder nur eine Nation 
nicht aus eigenem Autriebe das Rauchen in Nicht⸗ Name?“ — „Weſſen Name? Der meine?“ — bilden, welche der ar Nation, der Bour⸗ 
raucher⸗Abtteilen und das Betreten biefer Abtheile „Ja, der Deine!“ — „Gleich, Herr, ich muß eoiſie ; 5 1 5 ; diese müßten ſich 
mit brennender Zigarre den Reiſenden unterſagt. zuerſt den Muktar fragen!“ — Der Muktar wird gediſie, gegen 8 gen 
Dem Bahuhofs⸗ und Zugperfonal find deshalb gerufen und befragt, weiß aber keine Auskunft zu alle Arbeiter zuſammen erheben. 
die bezüglichen Beſtimmungen früherer Erlaſſe, geben, wohnt er doch vier Stunden von dem In dem Lokal des „Intranſigeant“ verſam⸗ 
insbeſondere des Erlaſſes vom 18. „November Dorfe des Weibes entfernt. Da erinnert er ſich, melten ſich viele Freunde Boulangers und be⸗ 
re ri ig 8 . daß = * der klugen Frau neben ihr ſteht ſchloſſen, die Feier des Todestages deſſelben auf 
ng gebra d Scene ieri F ie hei 3 N) 
u ee e een e Deibe den 2. Oktober zu verlegen, damit eine größere 
Auzahl Anhänger nach Brüſſel pilgern könne. 
Es ſoll kein Zug ſtattfinden, jeder ſolle ſich viel⸗ 


worden. i ‚ | Deme Frau?“ — Nezman gospodne!“ (Ich 

— Dem General à la suite, Generalmajor weiß nicht, Herr.) Er ſtrengte ſein Hirn mäch⸗ 
von Villaume, Kommandeur der 2. Feld⸗ tig an, der Angſiſchweiß perlt ihm auf der 
Artillerie⸗Brigade, bisher Militärbevollmächtigter Slirne, aber auf den Namen feiner Frau kann 
am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, iſt das Kreuz der er ſich doch nicht beſinnen. Endlich erſcheint ein 


Komthure des königlichen Oausordens von Hoten⸗ Nachbar des feltfamen Ehepaares, der zu erzählen Arelles begeben. Wahrſcheinlich wird auch Roche⸗ 


fort daſelbſt eintreffen, während ſich Deroulede krank⸗ 


mehr einzeln um 3½ Uhr auf den Friedhof in o . 
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zollern verliehen worden. Ferner iſt demſelben in der Lage iſt, das merkwürdige Weib heiße 2 
bon Freyeinet zu bewegen, eine That der Gerech⸗ die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Gjulſa Kowackebis „po Wendel, d. h. 45 heitshalber vertreten laſſen wird. ee — — ee 
4 tigkeit und des Mitleivs zu üben und unter bie kaiſerlich ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Ordens erſter Mutter habe fo geheißen. Nun war die Kom⸗ Nom, 27. September. Wie in vatika⸗ eln ind. a4 —— ele. Worobeſch a. 2% 


Klaſſe ertheilt. miſſion genau ſo klug, wie früher. 
In der Zeit vom 18. September bis zum Bern, 27. Seitn. Nach dem „Winter⸗ 
N achte 24. September d. Js. ſind hierſelbſt 32 männ⸗ thurer Laudboten“ beläuft fich die Erbſchleicherei, 
deſſen Begnadigung geeignet it, die ſchon ſchwan⸗ liche und 22 weibliche, in Summa 54 Per⸗ deren das verhaftete Fräulein Dr. med. Farner 
E. kende Feſtigkeit der Schwurgerichte noch mehr zu ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, beſchuldigt iſt, auf 60,000 Franks. Die Farner 
| erſchüttern, verglichen mit der Unerbittlichkeit darunter 25 Kinder unter 5 und 14 Perſonen verſtenerte 25,000 Franks Vermögen. Bei einer 
gegen den Erfinder des Melinits, läßt den Glau- über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 5 an Hausſuchung wurden Werthpapiere im Betrage 
ben aufkommen, die Regierenden kümmern fich Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 5 an von etwa 300,000 Franks vorgefunden. 
nur um ihre eigene Sicherheit und ſeien, ohne Durchfall und Brech durchfall, 4 an London, 27. September. Das Schiff 
Groll für die Verbrecher, welche der Geſellſchaft Abzehrung, 2 an Krämpfen und Krampftrank⸗ „Tranquebar“, von Cardiff nach Braſilien unter⸗ 


. Feder des Präfidenten der Republik ein Begna⸗ 
f digungedekret mit dem Namen Turpin's zu ſchie⸗ 
ben. Die Zärtlichkeit der Machthaber für Culine, 


niſchen Kreiſen verlautet, ſoll der Papſt beabſich⸗ 
tigen, dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
den Chriſtus⸗Orden zu verleihen. 


die Polizei das öffentliche Tombola⸗Spiel verbot. 
Rathhaus und Gemeindekaſſe wurden geſtürmt, 
der Anführer der Karabinieri durch Steinwürfe 


wragd.-Palb i. 784% * 
do. Lit. E. 4 2 gar. per 
Oberſchleſ. 1.5% 2— Kurs- Shartow 8.4% — 
E63 1 do. 


Venedig, 27. September. In Valmonte Saaldahn 
bei Velletri fanden blutige Uuruhen ſtatt, weil Wochen. u z 
co 
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ſchaden, mitleidlos für die Unvorſichtigen, die heiten, 2 an Diphtberitis, 2 an katarrhaliſchem wegs, iſt auf Braganza⸗Bank an der braſiliani⸗ verletzt, drei Bauern ſchwer verwundet. Es "el dar . „ 730 G etetszt: Beleg ves 826 

ren perſönlichen Plänen Eintrag thun.“ Fieber und Grippe, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an ſchen Küfte ren. Fünf Mann find ge Ann 32 Bei vorgenommen Oel. bean · Stb. Sie Sandee re 
Paris, 27. September. (W. T. B.) Nach Bräune, 1 an organiſchem Herzfehler, 1 an Ent⸗ rettet; der Kapitän und die übrige Mannſchaft £ See ni Swen” 

einer Meldung aus Portonovo iſt die auf dem zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ ertranken. Letzte Nachrichten eth e er dance d. 1816 & 


! Schlachtfelde von Dogba erbeutete große Menge gen. Von den Erwachſenen ſtarben 6 an Schwind⸗ Belgrad. 27. September. Unter den Falſch⸗ 
5 von Gewehren und Munition nach Portonovo ſucht, 5 an organiſchen Herzkrankheiten, Zan münzern, deren Verhaftung bereits gemeldet 
geſchafft worden. Die Truppenabtheilung des Cholera, 2 an Krebskrankheiten, 2 an Ge- wurde, befindet ſich ein angeblicher Albert Maier 
Oberſten Dodds befindet ſich gegenwärtig au birnkrankheiten, 2 an Altersſchwäche, 2 an ande- aus Leipzig. 
einem acht Kilometer von Tohue entfernten, am ren entzündlichen Krankheiten, 2 an anderen 
e Punkte. D er 2 = eee 1 CHEND 
aris, 27. September. Die Boulangiſten an Unterleibstyphus, 1 an Eitervergiftung, 1 an 2 
beſchloſſen geſtern Abend, am nächſten Sonntag, Schlagfluß. Borſen - Berichte. 
den 2. Oktober, eine Deputation nach Brüſſel zu — Im Einvernehmen mit dem Finanz- . Polen, 27, September. Spiritus loto obne brücke durch betrügeriſche Wechfelmanipulationen | 
ſchicken und einen Kranz auf das Grab Boulan- Miniſter hat der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 920 8 Water: S008 ohne Faß (70er) um ungefähr 60,000 M. geſchädigt hat, wurde 
gers niederzulegen. beiten in einem Erlaß an die königlichen Eiſen⸗ 34.0 5 ale er 2 ber 5 
Der Zuftand des ruſſiſchen Ministers Giers bahn⸗Direktionen darauf aufmerkſam gemacht, „ Magdeburg, 27. Septem De e 
hat ſich gebefiert; derſelbe wird in nächſter Zeit daß biejevigen Staatseiſenbahn⸗Beamten, welche ich t. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 1400, 
Aix les Bains verlaſſen und in Monte Carlo voll⸗ als Bedienſtete einer ſpäter verſtaatlich⸗ Kornzucker erkl. 89 Prozent Reudement 13,25. 
ö ftändige Heilung ſuchen. ten Privateiſenbahn anläßlich eines Nachprodukle erft. 75 Prozent Reudement —,—. 
i Marjeille, 27. September. (W. T. B.) Feldzuges im Gefolge der Armee dienſtlich ver- Ruhig. — Brod⸗Raffinade I. 28,00. Brod⸗ 


ialiſten⸗ . inem der Theilnehmer i i ie di 9 Raffinade II. ——. Gemahlene Raffinade mit 
Sozialiſten⸗Kongreß. Von e heilnehmer wendet worden find, die Zeit tiefer Verwendung Faß 97.75. Cemablene Melis I. mit Faß 


26,50. Ruhig. — Rohzucker I. Produkt 

Trauſito f. a. B. Hamburg per Septem- 

ber 13,00 G., 13,05 B., per Oktober 12,95 

bez. u. B., per November⸗Dezember 12,90 bez., 

8 5 an per Januar⸗März 13,15 G., 13,20 
. Still. 

Hamburg. 27. September, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 72,25, per Dezember 
3 per März 71,50, per Mai 70,75. — 

uhig. 

Hamburg, 27. September, Nachm. 3 Uhr. 


Homburg v. d. Höhe, 27. September 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt mit Ihrer 
königlichen Hoheit der Prinzeſſin Margarethe heute 


Hamburg, 27. September. Der Direktor 


i e elldampfer 

i des Kougreſſes war die elſaß⸗lothringiſche Frage — vom Tage der Abreiſe bis zum Wiederein⸗ ee ee ee ee ee 
| berührt worden. Liebkuecht erwiderte darauf: treffen an dem heimatblichen Stationsorte — bei 
Laßt uns nur unſere demokratiſche und ſoziale der Feſtſetzung der Stantspenfion mitanzurechnen iſt. 
k Republik errichten und die ganze elſaß⸗lothringiſche Aus formellen Gründen find die in Rede ſteheu⸗ 
5 Frage iſt aus der Welt geſchafft. Ein Krieg den Zeiträume in der für die Militärdienſtzeit 
5 wird nimmer eine Löſung bringen, denn nach dem beſtimmten Spalte der Penſionsnachweiſung auf- 
Kriege giebt es nicht Sieger, ſondern nur Be- zuführen. Das letztere gilt auch für etwaige 
ſiegte. Nehmen Sie an, Elſaß-Letbringen würde Kriegsjahre, auf welche vormalige Privatbeamte 
8 Ihnen zurückgegeben, zehn Jahre ſpäter hätten aus gleichem Anlaß nach Maßgabe der betreffen⸗ 
_ Sie aufs neue eine Schlacht darob, und Alles den Allerhöchſten Ordres Auſpruch haben. In⸗ 
. wäre wieder in Frage geſtellt. Unſeren, das heißt ſoweit die Staatspenſion eines bereits in den 
men en 5 Ruheſtand 8 e 3 
gegen die Wegnahme von aß⸗Lothringen ſind Beamten oder ein bereits feſtgeſetztes Wittwen⸗ 5 
weine ſozialiſtiſchen Freunde im Reichstage jeden und Waiſengeld durch die nachträgliche Anrech⸗Jackermarkt. e Rüben» 

Augenblick bereit, wieder aufleben zu laſſen. Ich nung der vorbezeichneten Dienſtzeit eine Er- Nohzucker 1. Produkt ae Bord t. Rende⸗ 

wiederhole es: der Sieg des Sozialismus in höhung erfährt, iſt die anderweite Feſtſetzung zu ment, neue Uſance De Oktober Hamburg 


0 üche bier N 2 he 5 . e per September 13 00, p 0 12,92 ½, m : 
P o per Dezember 12,92 ½, per März 13,271),. Abgeordnete Liebkuecht iſt heute abgereiſt. 


durch die franzöſiſche Bark „Marie“ am 18. 


Fürſten Dietrichſtein iſt Hauptmann Hordt vom 

Generalſtabskorps dem Militärbevollmächtigten in 

Petersburg Oberſten Klepſch zugetheilt worden. 
Nach amtlicher Meldung ſind in Galizien 


Folge Cholera vorgekommen. 


Kunze, welcher die Export⸗ Bierbrauerei in Teufels⸗ et geg. w SZ 


heute von dem Altonaer Landgericht zu 1 Jahr 1 

9 Monaten Gefängniß verurtheilt, wobon 3 Mo⸗ Da n 66 80 00 , Sented. DB. 
nate als durch die Unterſuchungshaft verbüßt er⸗ . e : 

9 15 do. 

achtet werden. 22 Ho an 10250 60 le. 

Bremerhafen, 27. September. Der hier Piſch. Bp... 


Norddeulſchen Lloyd „Stuttgart“ landete die ane Sp. Sed 


2 8 3 Brel. Disc. er 
Marſeille, 27. September. Der Reichstags⸗ Halde bn 10 nt 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Frage zum Schweigen bringen. Stürmiſcher Pa 

Beifall fegte dieſer Erklärung; erſt um Mitter⸗ Fällen unter Beifügung einer Vorſchlagsnach⸗ Ruhig. Chriſtiania, 27. September. Bekanntlich n ae 
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In Hammerfeſt hatte gelegentlich der erſten hieſiger foto —,—, neuer 16,50, fremder loo 


Kunſt und Literatur. 19,25, per November 15,20, per März —— 


Inbetriebſetzung der dortigen elektriſchen Be⸗ 


5 
s dieſer Veranlaſſung ei fer Noten⸗ 
i leuchtung zwiſchen nach Hammerfeſt gekommenen ar le ſſung ein ſcharfer 


der norwegiſchen und ruſſiſchen Rezierung findet 2 


Dortmunder St.“ 6 65906 tere 5 66008 
Pr. 1. A © 7 Stolberg⸗Zink⸗H. 1½ 44,259 
Gelſenlirchener 13 182.76 b 2 g 8 St. % 108350 


—. 
b h h Univ erſum“, illuſtrirte Familienzeitfchrift, Hafer hieſiger lotko 15,00, fremder 14,75. el statt, i i fi fi „ | Hartort Berzw. — 11450 
Ruſſen und einigen Einwohnern jener Stadt eine Dresden. en des Untverfem A. in} 1 10100 51,50, per Oktober 50,30, per 7705 4 tt, in welchem bie ruſſiſche a Ba Sidernia 10 114556 RT, 
Schlägerei ſtatigefunden, bei welcher die Norweger Das neueſte 3. Heft enthält folgende Beiträge: Mat 50,30. Neuer hieſiger Weizen —,—. — güic) beklagt, daß ihre Untertanen ſolchen Ge. ang Deimubte © 9100.@ 
die Angreifer gewefen find, wie die Unterſuchung „Unweiblich“, Roman von Maria Bernhard. — Wetter: Trübe. wallthätigkeiten ſeiteus Norwegen nicht zum | guter u 8 K a 
ergeben hat Der Vorfall hat die Aufmerkſam „Obſterute und Objtverwerigung” von C. Fal. Weit, 27. September, Vormittage 11 Uhr. erſten Mal ausgeſetzt ſeien. Sides de. 16 2 1% Geben I 488 
keit Rußlands auf ſich gezogen und Anlaß zu fenhorſt. Mit Orginal⸗Illuſtrationen von P. Produktenmarkt. Weizen lolo matt. Belgrad, 27. September. Der radikale dee. ze 2 28 006 dete ui 1 —— 
einem Notenwechſel gegeben Wie nämlich das Bauer. — „Ein gefährlier Bewobner Deutſch⸗ per Herbſt 7,48 G., 7,50 B., per Frühjahr Gemei d von Kraljewo ermordete den Lane de. f 189 08 die cen) — 1200 © 
norwegische in Chriftianta erſcheinende Regierungs- fands“ von Prof. Dr. W. Heß. — „Was der 7,84 ©, 7,86 B. da fer ber Heruft 5,43 Gemeindevorſtan 1 zu e, . cee |] Je e — 1352253 
ö organ Dagbladet“ mittheilt, hat Rußland durch Schuſterfriedel auf dem Sterbesette beichtete“, G., 5,45 B., per Frühiahr 5,66 G., 5,68 B. fortſchrittlichen Führer Simowitſch aus rolitiſchen Bee eee ba 6 120058 3 Salis“ 7 228784 
feinen Geſandten in Stockholm dem Außenreichs⸗ von Paul Lindau. — „Wunder aus der Farben- M is per Augnſt⸗September 4,85 G., 4,87 Motiven. aeg 1 2088 | J ae ee 7 * 
wunmiſer eine Note zuftellen Laffen, in welchem well“ von Julins Stiüde. — „Mit Lob teftan-| B., per Mai Jun 1803 5,16 ©, 5, is B. Konſtantinopel, 27. September. Die /d eb. 808, 0 Sd 64558 
bellagt wird, daß die Unterſuchung fo lange ge den“ von Willy Doenges. — „Die Fackeljung. Koblraps per Auguſt⸗September —,— G., ſriechiſche Regierung hat, abgeſehen von den an Staind: . 12 50 % J Sküute Lü. e ness 
dauert hat. Weiter wird in der Note über die frauen“, Novelle von Lud l;“ Gauabeſer. — —.— B. — Wetler: Schön. ar u stand i Noten | dn a8 e Nun ll, I des 
gruen eines Theils der norwegiſchen Preſſe Nundſchau: Biograppie mit Poctrat ven Sleonora Paris, 27. September. Getreide markt ihre Vertreter im Auslande gerichteten No Rider. Gelbes —— Sen Glas. n. 19 16400 @ 
ußland gegenüber Klage geführt. Dieſe habe Duſe ꝛc. Rätbſel. Humoritiſ ve. Spiele. — (Anfangsbericht) Weizen feſt, per Sep- auch an die hohe Pforte, als ſouzeräne Macht, Agen Pe 0 —— Steeb Der 
> babuch, hab Dußlanb als eine Macht dargeftelt|gon den Snftrationen fd ois garn bewor- |tember 22,00, per Oftober 22,00, per Novem- das Anſuchen geſtellt, zu Gunſten der Wieder⸗ . 104760 e. . e 
werde, welche die Sicherheit der ſlandinaviſchen ragend zu erwähnen: „Der Sto eufried“ von ber⸗Februar 22,60, per Januar⸗April 23,00. zulaſſung der griechiſchen Sprache in Bulgarien S Base i 2 8 sa 


Halbinfel bedrobe, eine bittere Stimmung gegen H. Kaulbach. „Brautwäfcke“ von Wilhelm Geiß⸗ Noggen ruhig, per September 14,20, per zu interveniren; das ökumeniſche Patriarchat hat 


ruſſiſche Unterthauen erzeugt. Die Haltung dieſer ſer. „Entführung“ von Juli is Kleinmichel. — Januar⸗April 12 ehl feſt, per Sep⸗ .: 

eee Blitern (harie Hreis "Tür in Heft 50 Pf. Sübrlih 20 Het. deuter ö 80, per one 81.6 h per Hesel, ch beten Aufucen 1 . e 
richtet ſich gegen die S er 2 eb sl feft, zer September 54,00, per Okto- verlautet, Hat der Sultan den Beſchluß gefaßt, 
organ „Morgenbladet n e ur Vermiſchte Nachrichten. ber 54,50, per November » Dezember 55,00, per eine gemiſchte Kommiſſion nach Armenien zu 


zu viel Weſens gemacht . N ne ae N 5 
Rechtenpreſſe hätte von Rußland erſt geſprochen, Berlin 27. September. (Telegr. Meld) enter dri. 500. Spiritus beh., er entsenden behufs Unterſuchung der Mibbriuche. 


Seren e e A Allen gerechten Forderungen ſollen erfüllt werden, 


* 
k 
w 
As Björnſon feine „Abtretung eines eisfreien Vor der 4. Strafkammer des Landgerichts I hat b e Apri 2 len 
norwegiſchen Hafens an Rußland“ aufs Tapet ge⸗ heute die Vorverhandlung gegen den der Depot⸗ a 3,50, per Saunar-April 43,75 damit den vorausſichtlichen Agitationen des neu⸗ — x — 
bracht babe. Unterſchlagung und des Betruges angeklagten, Glasgow, 27. September, Vm. 11 Uhr 5 M. gewählten Katolikos vorgebeugt werde. — — 8 Zu 5 Wechsel 
feit 10 Monaten in Unterfuchungsbaft befindliben Roveiſen. Miked numbres warrants 41 .. .... eg Cours om 
Amerika. Banquier Hugo Lewy begonnen. Die Unterbilanz Sh. 7½ d Ste 5 — ] dead , * 27. Septbr. 
Aus Rio de Janeiro erbält die „N. Preuß. beträgt 375,000 Mark. Der Angeklagte beſtreitet 7 bi Wetterausſichten 5 5 
tg.“ die Meldung, daß am 5. September da⸗ entſchieden ſeine Schuld, namentlich, daß er ſo viel Mittwoch, den 28. September 1892, |unnmamszue; +44 :: 120 10886 50 
f der deutſche Dampfer „Morsburg“ (2) zu. für feinen Privargebrauch verausgabt habe, wie ; für nachſt ziemlich. beiteres, warmes Wetter b., Pg ohne»... é % BB" 
eich mit dem engliſchen Dampfer „Chancher“ die Anklage behauptet, und die bisher vernomme⸗ a VBaukweſen. i { 2 ſüdweſtlichen Winden; nachher Ge- ! au 8 
; h den Hafen einlief, aber von brafitianifcher zen endes jagen alete für: Ihn: aaß. Berlin, 27. September. Wocjen-Aeberficht der Mi er — etwas Regen und Ackühlun r 2 25 82 26 
Seite durch ſcharſe Schüſſe zum Halten gezwun⸗ Der Kaiſer hat zum Wohlthätigkeitskonzert, Reichsbank vom 23. September. witterneigung, 2. EEE 25 2970 85 
gen wurde. Angeblich ſei der Dampfer zuerſt welches die Berliner Liedertafel am Mittwoch in Aktiva. : Fa ar 95. 2 a 
der Philharmonie zum Beſten dar Nothleidenden 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem £ ’ u A 
vom Fort Santa Cruz angerufen worden, als er |! eſte . € b Elbe bei Dresden, 26.6 EST IE 9 
daraufhin nicht gehalten, habe man blind auf ihn in Hamburg⸗Altona veranftaitet, eine Anzahl Bil⸗ deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 71 26. Septem 8 a = e 4 L. urn 8. Kirn 
geſchoſſen, und als auch dies nicht beachtet wurde, lets ankaufen laſſen. ausländiſchen we das Pfund fein zu Meter. — 6 ei Magdeburg, 26. ei rt. Vac 3 Wissen 142 ER x 
ſei ſcharf geſchoſſen worden. Dem engliſchen Breslau, 27. September. (Telegr. Meld.) 1392 M. berechnet M. 945,170,000, Abnahme . 1,08 Meter. — Unſtrut bei Straußfart. e. D 2 
1 


Dampfer gegenüber ſei das gleiche Verfahren Vor dem Schwurgericht begaun heute Vormittag 10,058,000. 
— — wobel ee Perſon ce der Prozeß gegen die beiden Mörder Brachmann 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25,383,000, Breslau, 25. September, Oberpegel 1. 4.63 Meter, 
det wurde; auf dem deutſchen Dampfer ſei es und Maiwald, welche in der zweiten Pfingſtwoche Abnahme 701,000. | Unterpegel — 0,57 Meter. 0 u 9 
bei einer Sach beſchädigung geblieben. Beide dieſes Jahres nach vorausgegangener Eiferſuchts⸗ 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 7,692,000, bei Poſen. 24. September, — 0, 1 Meter 
Dampfer hätten nun angehalten, worauf die bra⸗ ſcene den Stationsdiätar Geißler erſchoſſen, einen Abnahme 1,316,000. Netze bei Uſch, 24. September, + 0,8 . 


26. September, + 0,95 Meter. — Oder bei wee 


St. Dampf- G. 100% —— N. Si. Dauwf⸗4. 4 8 
Papierf. Hohenk. 4 —— 


Uachen- Münch. 450 21010009 | Germania 00 
Berliner Dom. 158 2200.00 5 Magd. Geuet = — 
vo. Len J 16g. 1750,00 G je. EEE 3% 684008 
o. Leben ee * 3 — — 
Talente Nees. @E 95190 2 5 46 265,00 8 
— = — 8380 0 v Turingla 240 2685.0 
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Dukaten per Stuck 9,756. Engl. Baukusten 
ee 
A gene . 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


) 

Es war ein böſes, ein ſehr unvorſichtiges Wort, 
das Rehfeldt beſſer hätte ungeſprochen laſſen 
ſollen. Ruffus zuckte wie von einer Kugel ge⸗ 
troffen zuſammen. 

Es hatte ſich in den letzten Tagen ſchon Zünd⸗ 
30 geung in ihm angehäuft, um dieſer letzten 
Beſchimpfung zu einer verhängnißvollen Explosion 
nur noch zu bedürfen. 

— Das Wort ſellſt Du mir büßen, Schurke! 

ieß er mit heiſerer Stimme hervor. Im näch⸗ 

en Augenblick lag Rehſeldt am Boden, kniete 

nffus auf ſeiner Bruſt und hielt ihm mit 
der Linken die Kehle umſpannt, während die 
Rechte das Papier ihm zu entreißen ſuchte. 

Es war ein ſtummer, mörderiſcher Kampf, ba 
der Doktor, wie es Ruffus auch wohl beabſich⸗ 
tigte, keinen Laut von ſich geben konnte. Do 
hielt er das unſelige Papier krampfhaft zuſam⸗ 
mengeballt in der rechten Fauſt, welche keine 
Anſtrengung zu öffnen vermochte. 

Wie lange dieſes furchtbare Ringen gewährt, 
Ruffus hätte es nicht anzugeben gewußt, aber die 
Hand ſeines Opfers wurde plötzlich widerſtands⸗ 
los, die Finger öffneten ſich 
Papier 


und ließen ihm das ſtand ſeine Anweſenheit verrathen könne. 


entzündete er ein Streichhölzchen und ließ es 
langſam verbrennen. 

it erſchreckender Kaltblütigkeit und Ueberle⸗ 
gung ſuchte er dann noch, bevor er einen Blick 
auf ſein regungslos daliegendes Opfer warf, die 
Spuren der Aſche und Flocken, welche das ver⸗ 
brannte Papier hinterlaſſen, zu tilgen, und 
anz jetzt erſt zu dem unglücklichen Doktor 
urück. 
l Ruffus hatte ſich auch eine zeitlang mit dem 
Studium der Medizin beſchäftigt und kounte ſich 
die Folgen feiner Gewaltthätigkeit nicht verhehlen. 
War der Advokat todt? 

Ein Fröſteln überlief den jungen Mann. Wenn 
er durch ſchnelle Hülfe noch zu retten wäre ? Er 
kniete bei ihm nieder, lockerte ihm Kravatte und 
Kragen und blickte ihm plötzlich in die bereits 
verglaſten Augen. E 

Ein Schreckensſchrei entfuhr feinen Lippen. 
Sich mühſam erhebend, taumelte er zurück, als 
hätte er einen Schlag erhalten. Das hatte er 


ch nicht wollen, nein, nein, nur das nicht. 


Still; kam nicht Jemand? Nein, die Schritte 
verhallten auf der Straße. Aber wie leicht konnte 
er hier überraſcht werden. 


Noch hatte ihn kein Auge geſehen, alſo fort — 


fort fo raſch und geräuschlos wie möglich. Er hat, 


blickte im Zimmer umher, ob irgend ein Gegen⸗ 


Halt, der Brief von der Ermordeten, der 


Endlich! murmelte er, den Unglücklichen konnte möglicher Weiſe auf eine Spur führen. 


loslaſſend und ſich raſch erhebend. Einen miß⸗ Er warf ihn in den Aktenſchrank, ſchloß dieſen 


trauiſchen Blick auf 


dem Papier an den Tiſch, glättete es haſtig und 


ihn werfend, trat er mit ab und ſteckte den Schlüſſel in Rehfeldts Taſche. 


Dann nahm ‘er feinen Hut und verließ wie 


Überflog den Inhalt mit ſeltſamer Ruhe. Dann ein Geipenit das Haus. 


Stettin, den 19. September 1892. | 


Bekanntmachung 
betreffend die Nachſuchung der 
Wandergewerbeſcheine. 


Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 
1893 außerhalb ihres Wohnortes 

a. Waaren feilbieten, 

b. Waaren bei anderen Perſonen, als bei Kauf⸗ 
leuten, oder an anderen Orten, als in offenen 
Verkaufsſtellen, zum Wiederverkauf ankaufen, 

o. gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

d. Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder der 
Wiſſenſchaft dabei obwaltet, darbieten wollen, 
werden aufgefordert, die erforderlichen Wander⸗ 
ewerbeſcheine ſchon jetzt bei dem Commiſſarius 
ſhres Reviers zu beantragen. ’ 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 26. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Und einem ſolchen glich er augenblicklich in 
der That. Das erdfahle Geſicht mit den tief⸗ 
liegenden Augen und den zitternden Lippen, die 
ſchlotternde Geſtalt, welche ſich mechaniſch fortzu⸗ 
bewegen ſchien, hatten etwas Erſchreckendes. 

Als er fich überzeugt hette, daß die Straße 
menſchenleer war, ihn alſo Niemand geſehen, 
richtete er ſich mit einem entſchloſſenen Ruck auf. 

Jetzt galt es, mit der alten Kaltblütigkeit eine 
eherne Stirn zu zeigen und mit klarer Ueberle⸗ 
gung jeden Schritt zu berechnen. 

Wie es in ſeinem Innern ausſah, war gleich⸗ 
gültig, wenn nur die gewohnte Maske vorge⸗ 
nommen war, und ſo ging er mit undurchdring⸗ 
lichem Geſicht zuerſt in eine Reſtauration der 
vornehmen Welt, um ſich etwaigen Bekannten 
zu zeigen. 

Man empfing ihn, der vorgab, ſoeben erſt an⸗ 
gekommen zu ſein, mit einer wahren Fluth von 
Fragen, ob etwas Wahres an dem Gerüchte ſei, 
daß fich das Odenſteinſche Teſtament wiederge⸗ 
funden, und eine Wildfremde als Erbin des ver⸗ 
ſtorbenen Magnus darin genannt werde? 

Ob es ferner wahr ſei, daß ſein Vater es be⸗ 
reits gewußt und ſich deshalb auf Reiſen begeben 


abe? 
Ruffus lächelte überlegen. 

— Abwarten, meine Herren! ſagte er, habe 
unterwegs noch von vielen wunderlicheren Dingen 
gehört, zum Exempel von der Wiederbelebung 
eines ſeit ſieben Jahren in der Gruft ruhenden 
Vetters. O, dieſe gute Stadt kann ſich auf 
große Neuigkeiten vorbereiten. Nur bemerke ich 
im Vertrauen, daß eine Doppelgänger⸗Geſchichte 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabien Auslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

. und 2. Emiſſton. 
Littera A. 71, 188, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
804, 315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 über 300 Mark. 
3. Emiſſton. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 
4. Emiffto 
Littera B. 9, 72, 114, 


600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 
. Emijfion. 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Littera B. 19 über le 500Marxf. 

Littera C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 


In Folge des Auſchluſſes des Grundſtücks Speicher⸗ Empfang zu nehmen. 


ſtraße Nr. 8 an die ſtädtiſche Waſſerleitung findet am 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


Mittwoch, den 28. d. Mts, von des Nachmittags um tionen find noch nicht eingegangen: 


2 Uhr ab auf ca. 6 Stunden eine Absperrung der 
„Waſſerleitung für die Speicherſtraße und die Schiff⸗ 
bau-⸗Laſtadie ſtatt. 

Die Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 23. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erde und Maurerarbeiten 
um Neubau der Ottoſchule am Kloſterhofe hierſelbſt 
I nochmals im Wege öffentlicher Ausschreibung ver: 
ungen werden. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen, ſowie Ange⸗ 
botsformulare ſind im Baubureau, im Rathhauſe Zim⸗ 
mer 38, in Empfang zu nehmen. 

Angebote ſind bis zum Montag, den 3. Oktober 
1892, Vormittags 10 Uhr verſchloſſen und mit ent⸗ 
Jprechender Aufſchrift verſehen in dem obenerwähnten 
Bürean abzugeben, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der am 5. und 6. Oktober er. 
e 


angeſetzt 
Krammarkt 
iſt wegen der Choleragefahr aufgehoben. 
Grabow a. / O., den 26. September 1892, 
Die Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung des Aal⸗ 
fauges im Damm'ſchen See vor der Weſtglamm 
auf 6 Jahre und zwar vom 1. Januar 1893 bis 
dahin 1899 ſteht Termin an 

Donnerſtag, den 20. Oktober d. Is., 

Vormittags 9 Uhr, 
beim Reſtaurateur Herrn Sehultz in Stettin, 
Unterwiek Nr. 8, in welchem die Pachtbedingungen 


bekannt gemacht werden. 
Swinemünde, den 27. Auguſt 1892. 


Der Königliche Ober fiſchmeiſter. 


Fütterer. 


Haſenbau bei Saſnih auf Rügen. 


Die Lieferung von etwa 500 Tonnen ſchleſiſche Ma⸗ 
ſchinenkohlen ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Die beſonderen Bedingungen liegen im hiefi⸗ 
en Hafenbaubüreau zur Einſicht aus, können auch gegen 
ng von 20 Pf. Schreibgebühren bezogen wer⸗ 
ven. Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Ma⸗ 
Mnenkohlen“ find bis zum 1. October, Vormittags 10 
Ihr, an den Unterzeichneten poſtfrei einzureichen, an 
velhen Tage die Eröffnung der Angebote in Gegen⸗ 
oe etwa erichienenen Bewerber im hiegen Hafen⸗ 
aubüreau ſtattfinden wird. 

aßnitz a. R., den 19. September 1892. 
Der Waſſerbauinſpeetor. 
RK. Koss. 


ee Verdingung 
Lieferung von 


Ar Wagenhölzern, Eichen-, Buchen-, Ahorn ⸗, 
Eigen, Erlen, Pappeln⸗, Birnbaum⸗ 
Bohlen, kiefernen und tannenen Dielen, 

„ Jowie 0 eg et 

s Siu Bearbeiten 0 00g een 

a. 1 * 
teten Hammerſtielen Stück unbearbei 
ne und 5 Ambosklötzen. 

Die Lieferungen ſind 

WA in der Zeit vom 1. April bis 15. Dezember 


„ Mürz 1894 
Eröffnung der 
Detober 1892, zu 


I 


70000 


7000 Stück Feilen 


3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. . 300 Mark. 


Emiſſion. 

Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 5 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 

— ¶ͤ ꝓ“ü 5 — 7 — —— — — 
Bibelſtunde 
Scharnhorſtſtr. 8, H. p, am Mittwoch Abend 8 ½ Uhr: 
Stadtmiſſionar Blank. 


Söhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtr. 51. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. Zu 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Pen 


in Grabow a. O. ſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 
Gesemius’fche 
höhere Mädchenſchule, 
Roß marktſtraße 8. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Of: 
tober. Aumeldungen neuer Schülerinnen nehme ich 
täglich von 11—1 Uhr entgegen. 


Luise Lohmeyer. 
Stadt ⸗Schule 
zu Grabow a. O. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Knaben, 
welche bis zum 31. Dezember d. Is. 6 Jahre alt 
werden, findet am Donnerſtag, den 29. d. Mts., von 
8—12 Uhr im Schulhauſe, Bergſtraße 17, ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 


Nitschke. 


Schul-Anzeige Zullchow. 


Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, d. 10. Of: 
tober. Gefällige Anmeldungen nehme ich täglich ent⸗ 
gegen. Knaben finden für die Unte ſtufe Aufnahme. 


II. v. Ramin. 


[Su und einzige Handels-Lehranſtalt, 
gegr. 1861. Am 1. Oktober neue Auſ⸗ 


nahme i. allen Unterrichtsgegenſtänden h. gründ⸗ 

licher u. vollkommener Ausbild. i. kurzer 
1 Tag vorh. Kohlmarkt 10, II. 

r D EL eee 


Schule für Damenſchneiderei 
vn Amma Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, 6wöchentlich u. halbjährlich. 
Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III., 

gegenüber der Reichsbauk. 8 
Berlin W., Zietenstr. 22 
(früher Chorinerſtr. 45), 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe. 


Bilitär-Pädagogium 


n. 3 
203, 232, 266 über je] 4 


1 > 


Zeughausmarkt 42, 1 
vorm. Maſchiniſteuſchule v. W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werlmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 


Baugewerkschule Ei 
Dinisch-Kronewsir) E 


Veginn d. Winterſem. 1. Rovem⸗ 
ber d. J., Schulgeld SU A 


Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutsehstr. 12. Prospekt frei, 
Wohne jetzt 
Falkenwalderſtr. 9, I. 
Dr. P. Schmidt. 


Technikum in Hamburg, 
I 


Am 1. Schober d. J. beabſichtige ich hier, Grüne 
Schanze Nr. 15 ein Jahnatelier 


zu eröffnen und bin für Zahnleidende Vorm. 9—1 und 
Nachm. 3—6 Uhr zu ſprechen. 
Frau Margarethe Hüttner. 


Sprachkunde fei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Verſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt Gert 


l dert.) 
Das 


geläuſige Sprechen 

Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 

und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 

dauer) ohne Lebrer ſicher zu erreichen durch die 

in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 

2 2 Tonſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 
4 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW, 46, Hallesche Str. 17. 


v Wie der Proſpekt durch Nanensangabe 
nachweiß, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 


8 A beſtanden. 


Große Aukti 
Froße Auktion 
auf dem Gute Sydowsaue. 
Donnerſtag, den 29. d. Mts., von Vormittags 
9 Uhr au, werde ich wegen Verzuges : 
I faſt neuen Jagdwagen, 
1 Ri andauer, a 
1 Boot, 1 Handdrehrolle, 6 Sophas, viele Tiſche, 
Spinde, Kommoden 1 Schreibſekretär, Küchen⸗ 
ſpinde und Tiſche, Bettſtellen, Waſchtoiletten, 
Betten, ſowie diverſe andere Möbel und Hausgeräthe, 
ferner mehrere elegante eiſerne Gartenmöbel 


iſtbietend verſteigern. 
meiſtbietend verſteig Auktions - 


Julius Saeng Sr, Commiſſar, 
75 Frauenſtraße 28. 


Eine Beſitzung 


in Zippnow bei Jaſtrow 

v. 385 Morg. durchweg gut. Boden, gemergelt, einſchl. 
20 Morg. gut. zweiſchn. Wieſen und Mergelgruben, 31 
J. i. d. Familie, nahe an d. Bahn u. unmittelbar an 
d. Chauſſce, Landſchaftshypothek z. 1. Stelle, Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebände i. gut. Zuſtande, ſoll ſchlennigſt im 
Ganzen oder in mehr. Parzellen freihändig verkauft 
werden. Preis 45,000 46, Anzahl. 12,000 4. Reſt 
nicht kündbar, wenn Zinſen prompt gezahlt werd. Von 
d. Gute kann auch e. Theil in Größe v. 271 Morg. 
einſchl. 10 Morg. Wieſen mit Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden nebſt Garten u. Invent. abgegeb. werd. Preis 
35,000 46, Anzahl. 9000 % Reſt wie oben. Meld. 
an den Verwalter Constantin Wendler oder 
Wilhelm Wendler, Königsberg i. Pr., 
Münzſtraße Nr. 24. 


tanz Chriloph's 
Fusshoden- blanz-Lark 


geruchlos und ſchnell trocknend 
we re 
ſofortige Wiederbenutzung der Zimmer. 
Allein ächt in Stettin bei 3 
W. Hofmeister, Moltke⸗ und Pölitzerſtr.⸗ 
Ecke, und Erieh Richter, Breiteſtr. 65. FR 


öbel⸗ 


— EEE — 


Reelle M 


zu nehmen iſt. 

— Zum Henker, Sie ſprechen ja in lauter 
myſtiſchen Räthſeln, Gräfenreuth! rief ein Offi⸗ 
zier lachend, wollen Sie uns mit Geſpenſter⸗Ge⸗ 
ſchichten graulen? E 

— Die Sache verhält ſich in der That fo, 
meine Herren! nahm ein Herr, welcher ſich aus 
einer Niſche erhob und näher trat, jetzt das 
Wort. Es exiſtirte wirklich, wie Herr v. Gräfen⸗ 
reuth bemerkte, ein Doppelgänger ſeines Vetters, 
des jungen Grafen Magnus Odenſtein, doch mit 
der umgekehrten Spitze, da der falſche Demetrius 
in der Ahnengruft zu Falkenhagen ruht, während 
der wirkliche, das heißt Graf Magnus Odenſtein, 
5 und heimgekehrt iſt, um ſein Erbe zurück zu 
ordern. 

Der Herr, welcher dieſe Worte mit ſtarker 
Stimme geſprochen, war der Juſtizrath Horn. 

Einen Augenblick herrſchte Todtenſtille unter den 
Anweſenden. Dann brachen die Ausrufe des 
Stauuens und auch des Zweifels von allen 
Seiten los. E j 

— Ruhig, meine Herren! rief Ruffus mit 
höbniſchem Lachen in den Tumult hinein, Sie 
merken doch, daß der Juſtizrath noch nicht zu 
Ende iſt. Es kommt vielleicht ein noch ſenſatio⸗ 
nellerer Schluß. 

Man war augenblicklich wieder ſtill. 

— Ja, ich habe allerdings noch etwas zu 
ſagen, nahm der Juſtizrath aufs Neue das Wort, 
wenn auch nichts Senſationelles, was Ihnen, 
Herr v. Gräfenreuth, am wenigſten behagen 
dürfte. Nur ſo viel, daß ich wit Graf Magnus 


vor einer halben Stunde ſelbſt geſprochen und! 


exiſtirt und der falſche Demetrius etwas ſkeptiſch e — feiner Perſönlichleit genügend über 
9 


zeugt habe. 2 
Ob er große Freude über den Stand ſeines 
väterlichen Erbes zeigen wird, das ſteht auf 
einem anderm Blatt. Den Zweiflern aber und 
vor allem auch Ihnen, Herr v. Gräfenreuth, 
bringe ich die Einladung, ſich morgen Mittag, 
präziſe zwölf Uhr, in Falkenhagen einzufinden, 
um ſich durch unumſtößliche Beweiſe von der 
Wahrheit ſeiner Perſon zu überzengen. Ich 
wünſche Ihnen einen guten Abend, meine Herren! 

Der Juſtizrath nahm ſeinen Hut und verließ 
das Zimmer, die Auweſenden in hochgradiger 
Aufregung zurücklaſſend. f ; 

— Empfehle mich Ihnen meine Herren! rief 
Ruffus, plötzlich aufſpringend, habe mit dem 
Juſtizrath noch zu reden. 

Im nächſten Augenblick war er hinaus und 
an feiner Seite. 

— Sie wünſchen, Herr Baron? fragte der 
Notar ſehr kübl. a 3 

— Einige geſchäftliche Angelegenheiten mit 
Ihnen zu erörtern, Herr Juſtizrath! erwiderte 
Ruffus, ſeinen Groll hinunter würgend. Ich bin 
morgen majorenn und alsdann Herr von Schloß 
Reuth, ſowie meines mütterlichen Vermögens. 
Nach der unerwarteten Wendung, welche die 
Erbangelegenheit genommen, iſt mir die Luft 
vergangen, in dieſer Gegend zu bleiben. Dürfte 
ich Sie erſuchen, den Verkauf von Schloß Reuth, ſo⸗ 
wie die Regelung meiner Kapitalien zu übernehmen? 


— Beauftragen Sie damit Ihren früheren 


Vormund und Sachverwalter, Dr. Rehfeldt, Herr 
Baron! verſetzte der Notar ohne Zögern. 
Fortſetzung folgt.) 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit 


G = RE 
Fonds der Feuerbranche Kapital-Reſer 


In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


dem Jahre 1863. 

M. 55,000,000. —. 
„ 31,000,000. —. 
„ 1,288, 428.—. 


Moe 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 


Ruud. Krüger, 


Bollwerk 8. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in 
Errichtet am 1. 


Hamburg. 


Februar 1848. 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Verſicherungs⸗Summe 


Angeſammelte Reſerven erclufive Aktien⸗Kapital 5 


Geſchäftsreſultate ult. 


1891. 
Rm. 86,420,545. —. 
25,159,923. 79. 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 


38,317,844. 26 


Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial-Agenten der Geſell⸗ 


ſchaft ſowie bei der 


General- Agentur 


Bud. Krüger Bollwerk 8. 
Grosse Berliner Schneider-Akademie. 


Berlin C., Rothes Schloss Ne. 1. 


Größte und einzige Fachſchule, welche nach 
beſſerten und vervollkommneten Methode des 
Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders 


Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als 
gratis. Man beachte genan unſere Firma und Hausnummer 1. 


SSGSEESEELSGLEO9E9IE8I59833358 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt,, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


dem uubeſtritten beiten Syſtem der Welt, der ver⸗ 


verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn, unterrichtet. 


praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und 
Zuſchneider 22 Direktricen. Proſpekte 


e Direetion, 


83 
ES980E9589085899983983988 
Die Fleiſcherei u. Wurſtfabrik — 


mit Dampfbetrieb 


von 


A. Rupmovv, 


kl. Wollweberſtr. 7, 

Telephon Nr. 356, 
empfiehlt milde geſalzene Schinken a Pfund 90 ., 
gekochte a Pfd. 1 %, Speck in Stücken a Pfd. 70 ., 
Schmalz a Pfd. 70 ., in Schüſſeln a Pfd. 65 ., 
Schlackwurſt und Salami in ganzen Würſten a Pfd 
1 4, ſowie alle Sorten Räucher⸗ und Leberwurſt 
zu den billigſten Preiſen. 


Tapeten 


zum Herbstumzug 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Beste 


jeder Stückzahl 
unterm Fabrikpreis 
empfehlen in grosser Auswahl 


Tietze & Dillmann, 


Gr. Wollveberstrasse. 


Waffenfabrikanten. 
» Berlin,Friedrichstr. 208. 
2 Revolver 5 bis 75 M. (Specialität). 
2 Teschins (grösst. Sortim.) Gewehr- 
& form. M. 6,50 bis M. 50.— 
<a Luftgewehre (schönes Geschenk) A 
< . für Bolzen u. Kugeln 8 bis 35 M. 
8 Jagdcarabin. Schrot u.Kug.v.14M.an 
E —  Doppelfiinten Ia im * 
= _Schuss M. 33,.— bis M. 250,—. Ihr. 2* 
SS „Garantie. Umtausch gestattet @ m 
== Nachnahme oder Vorausbezahlung. &' 
EE Ill. Preisbucher gratis u. frauco. & 


C. Krüger, deln, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrit und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, R 


offerirt: 
Schuiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
deter Berechnung. 


N Fot R 
in meinem Somtoir gefertigt. 


Kirchplatz 3, 


nanſchläge, Zeichnungen u. Bemerkungen werden 


Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kamuer, Küche an ruhige 


anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. a 


Die abzuſchließenden Verträge bleiben ſtempelfrei. 


Hannover, den 21. September 1892. beſtanden 44 Fähuriche, 3 Pri Al: Muſchelgeſtelle u. überpolſterte) 
f R > \ 7 imaner, 5 Einjährige, 5 5 ei — — — — —— x x 
Materialien⸗Bureau. meiſtens neh 1 bis 3 Monaten. Jahl 5 1 — fe künte, Ceuliſan zus Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. Preis monatlich 18 Mk. 
See eee eee eee | one cd as ene, Sopha⸗ L. Weyl, Berlin 14. Zeiehmung etc. gra. ——— 
Ha AAA A AA444 44424444 e . nr Zum Wohle der Menſchheit 3 
AAA AAAA AAA ſpinde in uusbaum und mahag, Garderoben und Guter kleiner Fetthering, 25 


Zahn⸗Atelier 


05 Bisher auch nicht annähernd erreicht. 
Joh. Kröger, 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, ver⸗ 


> 
i run f 2 hochelegante, hohe, franzöſiſche Muſchel⸗ die Mandel zu 20 Pfennig, m 
Zithe terricht 2 10 — le ia Muſchel⸗ 4 Aa ans zu haben Rosengarten 68/69. 
tete Fußſchäden, alte Krampfadergeſchwüre, an 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 11 3 Mollene Pferdedecken, al 


mit Matratzen, Diplomatentiſch mit Aufſatz, 


BahkahhhAAL 


Kl. Domſtr. 22, I. Robert Mader, r e 2 [ige Flechten heilt gründlich und jhmerzlos, 
Einſetzen künstlicher Zähne Plomben ꝛe. N Artillerieſtr. 4, 3 Tr. | mein. 4 Rn Möbel pp. N vlan 5 mt er Da en se * demſelben Erfolge unter fi N 
vvVVYYν YYY Y AA AA AA AA AA AA AA A ot. 17. Roſeugarten 17, p. (oberh. d. Magazinſt.) Herrmann, Bteiteſtr. 61, fr. Pigard'ſcher Laden.!“ F. Jekel, Breslau. Poliklinit Bohrauerfis, 8. 


Mae 


r 


D 


7.2. Famifien-Pingeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Fräulein Eliſabeth Albrecht mit Herrn 
Karl Krauſe [Treptow a. R.]J. — Fräulein Minna 
Dörp mit Herrn Robert Junge Greer le fen 

Geſtorben: Frau Adolphine Burmeiſter [Straffund]. 


— Frau Karoline Eggert [ Stralſundl. — Frau Sophie 5 


Gronow [Stralfund]. — Frau Sophie Jacobs [Behren⸗ 
walde]. — Herr C. Behm [Stralſund ]. — Herr Franz 
Trebeſch (Stralſundl . 


Nächste Woche Ziehung. 


P XIII. Grosse Inowrazlawer 
ferde-Verloosung. 


Ziehung am 5. Oktober d. J. 
Zur Verloosung kommen 
A-spännige u. 2-spännige 
Equipage im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark, 


Ponyequipagei. W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 
und 800 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Loose a 1 Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 
lichen Verkaufstellen zu haben und 
zu beziehen durch 
F. A. Sehrader, Haupt Agentur 
Hannover, Gr, Packbofstr, 29. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. X 
In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, 
Lotteriegeschäft Frauenstr. 9, Ecke Klosterhof, 
‚und G. Reichert, Krautmarkt 7. 


9 


te erſchtenenen 


Die in dieſem Blatt 
Artikel: 


Schutzmaßregeln 


gegen die 


gaſiatiſche Cholera 
: von R. Graßmann 5 
ſind brochirt zum Preiſe von 106 
Pfg. zu haben in den Expeditionen 8 
dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
markt 10. 


Die weltbekannte a 


Bettfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark! 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 

Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 

vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2,85. N 

Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 

größten Oberbett. 8 mb. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


ä ——————————————————ů—ů 


erhält 


== Jedermann =E 


SCredits 


i 
unter leichteſten Zahlungs. 
A bedingungen Be 


| Zum Umzug 


in allen Holzarten, 
Betten u. ſ. w. 


N H H. Bielefeld, 5 


ard Dupuy&Ca. 


gegn is COSnac 1195 gr 
gab, hochfeine ‚alle Cognacs. 

fu dezieh. durch dir Ireingrosstn 

a a Ps ana STe . 


8 


4 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und ellen dr jeder Art, Prima 
Schottiſche Maſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen 
Prima Hansbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
Briquettes, Marie Authracitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle, Stemma small empfiehlt ingrößeren 


ien und zum Hausbedarf 
* G. A. Karow. 


Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
u brücke und Oderh f Bauſtr Nr. 11. 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahuſtöver, Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


ad 
Selterwaſſer 
aus chemiſch reinem deſtillirten ru hergeſtellt, 
50 Flaſchen 4,00 Mark, liefert frei Haus. 
* Königl. Hof⸗ und Garniſon⸗Apotheke. 
Dr. M. Nadelmanmm. 
2 Hanteln mis 
zu 50 und 100 Pfd. find billig zu verkaufen 
Lindenſtr. 25, Eing. Wilhelmitr., 2 Tr. 


©. F. Schulze & Co., Berlin. 


Filiale Stettin, Bogislavstr. 51 


Dar schles er 


8 Mal pysmiirt. 60,000 St. in Function. 
— Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr, Garantie. Billigste Preise. 
Verkaufs-Automaten etc. 
hochelogant, ohne baare deldanlage. 


Deifie ter 


nonmagen iu Hue zu 250% 1 758 in Satbteber Mu 250 5 ash a era lliicht in großen Maſſen N 
75 in Glanzleder zu 3, a esgl. leder mit Goldpreſſung zu 3 , 18. Saft it; 2 
9 in Golda 0 1105 it desgl. in Band ang ing reich dale Leder⸗ A billigst em bereits gut ein⸗ - 
: Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ and zu 3,50 , x 8 Fuührten . 
des. in ltetfeheten zu 3,80.44, desgl. elegatteite zu 48.4% 1 heodor 3 ee ie a 
desgl. in reich vergiertent Kederbande zu] desgl. in Sammet von 5 es. bis zu 15 ‚46, 9 Bedarfsartikel 
4 % und 4,50 ., Jil 15 £ 8117 0 ülle - 
il, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden A p G sehr 4 Geil, Augebote befördert unter J. MD. 8 
Saffian i. Kalbleder mit neuen S ruchbüch in reicher Auswahl 5 aul erlich, Ste ttin, Rudolf Mosse, Berlin SW. 8 
Auflagen zu 8.4, bis zu 15 4%, | OP kk in reicher Auswahl. Mering u. Wanren emgros 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in offerixt 155 


daber volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Aachtfrei ab 


＋ 
1 


® r 
Kanarienhähne 
(ſehr ſchöne Sünger) 

5 ſind zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
halb portofrei. 
C. Sar non, Grabow, Linksſtr. 1 


3. !ugo Peschlow, 
| Uhrmacher, 


== Eine Million F Stettin, Feeehe. 4 
Stettin, Breiteflr. 4, 


Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


| wer” Accht italien. 


Btes Uhrenlager am Platze 
eſte Bedienung, billigſte Preiſe 


N x iehlt ein großes Lager in | 
1 Gew... 250000 4250000 | Ziehung 26. und 27. Oktober. 5 2: empf ſes & 
. 1000 „ 100000 Nur einmalige Lotterie. N Weintrauben er { Tascha eur mb Bauer 
Nur einmaliger Einsatz. 55 1 Pen | 
E 50000 „ 50000 5 5 = Pi Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
F 20000 „ 200% | Ganze Orig.-Loose a 6 M. 88 aus Pisa Ane ae 
11 Sa 1508 sooo I: . oſtkiſtchen netto 9 Pfund M. an. Groſtes Regulator⸗ | 
11 . — N e vie en N ] ile 1.75 M 2 5 Mart 3.50 franco per Nachnahme. 8 Lager in 100 verjchiebenen Muſtern 
5 e „ ertel Antheile a 1,75 M.) 38 . S. Kiünnetk, Leipzig, von 15—400 Gediegene. 
2 d 5000 „ 109500 versendet gegen Postanw, od. Nachnahme RZ 22, Colonnadenſtraße 22. 2 Auswahl in Standuhren (mit und 


Koulant 


ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 

Goldwaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


Bei Durchfall 


empfehlen ihren unter ärztlicher Kontrole 
fabrizirten 


Eichel- Cacao 


2 Pfd. 240 Pfg. 
(beſonders auch für Kinder) 


Hartwig ck Vogel, 
Breiteſtraße 28. 


Rob. Th. Schröder ＋ ö 
Stellin und Lübeck. Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


von 
Adolph Goldschmidt, 
neue Königſtr. J, 


off. rirt 
eine Parthie gebrauchte Kartoffelſäcke 
zu 30, 40 und 50 Pf., 
2 Etr. neue Säcke, engl. Leinen a 50 u. 60 Pf., 
2 Ctr. Doppelgarnſücke a 75 und 80 Pf., 
2 Ctr. Drillichſacke 90 Pf., 120 und 140 Pf, 
3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, 
1% u. / Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, 
waſſerdichte unverſtockliche Pläne 
für Buden, Wagen, Mieten ꝛc. per Meter 
von M. 1,60 bis 2,75. 
Pferdedecken, Schlafdecken, Sackbaud 2e. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


u. 8. W. alles baar Geld 
ca / Millionen Mark. 


— 


Grö 


zus. 


Mühlhausener Geld-Lotterie. 
Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 


Haupigewinne ; Mk. 250,000, 100,000, 50,000 ete. 
Originalloose ', Mk. 6, % Mk. 3 


ver- 
sendet 


— 


Porto und 
Liste 30 Pf. 


ID. Lewin, Berlin C., Ya 


Grosse Mühlhauser 


Geld- Lotterie 


2 


n 


ualitäts⸗ Cigarren 
2 100 pCt. 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 


. 


mit selbstthütigem 
Streuapparat 

vor Frankenbetten unentbehrlich. 
Specialartikel aus erster Hand und 


zur Restaurirung der Marienkirche, I. daher Billigste Preise, | 


: ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. ee . 
Ziehung am 86. und 22. October 1892. Ru Brajit 1 2.50 ͤ;'m . schon sah @ Ei an | 
23230 Gelagewinne ohne Abzug von zusammen 230,000 Mark. RER Ends in Sele e F er Be BR 2 0 Oberländer, | 
Hau t CW 1 Million Mark 3 Fe Badanı el He 3,50 % P'ölitzerstr. 25 (Fbraweiche) 
8 = 4 N . \ MOBILE: niko 1 1 4,00% | Bäckerei⸗Utenſilien, Benten, Ladenipind, rn | 
r 0 1 5 or 9 2 * 
/ | Hd Ds st Salat, er 
empfiehlt das General-Debit von Rein er Hnbaune een 6.00. Ane . bildete Wirthſchafterin gi vo — 
N BERLIN XV. Echt Bojamo Regalia 755 meiner Wirthſchaft in gefeglen Jahren wird ſofort ober 
Carl Heintze, 8 von 20 Ml. au f ee WO: im Detober d. I deu, Gehalt made mic ane 


kunft. Hauptbedingung: Kochen, Molkerei, auch alle 
ſonſtigen wirthſchaftlichen Vorrichtungen bewandert ſein. 
i 1 wald Meflektirende wollen ſich ſchriftlich nüt mir in Verbin⸗ 
Zimmer, Fürſtenw dung ſetzen. Photographie erwiünſcht. 
Forſthaus Faugel bei Heringsdorf, 

den 23. September 2 


Für Porto und Gewimliste sind 34% Pi, beizufügen. Bestellungen auf Loose unter Nach- 
nahme des Betrages werden prompt ausgeführt, 


Zar Amerikaniſchen Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel 
von 10 Pfund 4 % 

Verſandtgeſchäft II. 
bei Berlin, 


reer 


mldnnamzım, 
Königl. Förſter. 


387 zugleich flotter Rechner, 5½ 
Lageriſt, Jahr in einem erſten Manu⸗ 
ſakturwaaren⸗Engros⸗Geſchäft thätig, pet er 
bald Stellung. Eventuell in anderer Branche. 
Offerten erbeten sub NR. 2205 an Rudolf 
Mouse, Breslau. 


neueſter Roman: 


5 Hansel Unnüte 


beginnt ſoeben in der „Gartenlaube“ zu erſcheinen. 
ar Abonnements⸗Preis vierteljährlich 1 Mark 60 Pig, a 


Probe⸗Nummern der Gartenlaube mit dem Anfang des neuen 


Heimburg'ſchen Romaus ſenden auf Verlangen die meiſten Buchhandlungen 
gratis und franko. 


Verlag von Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


Prämiirt. 


Wäſcherollen ee ee 
in beſter Ausführung unter Garantie. 55 Mein Fuchlar er, 
J. Gollmo, Stetlin.; verSunben nit, der Anfertigung 1 ee 
77S ĩ ĩ» . | Delüidct ji jet 


Inn 


Gegen Hohe Proviſion 
ſucht bedeutende leiſtungsfähige Aetien⸗ 
Geſellſchaft geeignete Vertreter, welche . 
die Provinzen regelmäßig! 

bereiſen | 

und bei den Arehitecten, Mauer: f 

und Zimmermeiſtern, Bau⸗ 


unternehmern und Vaumate⸗ 
rialienhändlern einen 5 


mach polizeilicher Vorschrift, 


Carbolsäure, 
Carbolpulwer, 
Chiorkalk, 
Kalk naileh, 
sehr. Kalk, 

K alli- Seife, 


K —— — — — J—— 
— 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 . Vibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sümmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 


Damen- und Kinderkleider 
werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Centralhallen. 
= Nur noch 3 Tage mar 
Auftreten des gegenwärtigen 
ausgezeichneten Enſembles. 


Dounerftag : 


Beneſiz: Fritz Fischer. 


Thalia-Theater. 


Heute, Mittwoch: 1 


Leute⸗Hering 


in durchweg feinster Qualität je nach 
Größe, per ½ To. Mark 16 bis 28, per ½ To. 
Mark 9 bis 16, raff. Petroleum Mark 11½ per 
zZtr. Ferner geringeres und beſſeres amerik. 
Schmalz, ff. Bratenſchmalz mit Gewürz, Kaffee, 
eis zu billigſten Tagespreiſen. 
CCC ͤV 
ab Weachtenswerth. a 
Für 2 Mark Stoff zu einem vollkommenen B 
Herren⸗Beinkleid, geſtreift und karrirt. 5 
Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 8 
ʒzmuelirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquett. 8 
Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff Bi 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in B 
hell und dunkel. ; 
Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu Wi 
e. vollk. dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, W 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu Bi 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. f 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größelte Ausbvahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BB. Grassmanmn, 


Kohlma atz 14. 


22 NN 


25 


RL 


# 


Große Gala-Abſchieds⸗-Jeneſtz⸗ 
einem eleganten Herren-Anzug. 


A re 9 Mark 2¼ Meter waſſerdchten Stoff zu ff. Vorſtellung * 
einem Regenpaletot in allen Farben. für die hier fo ſehr beliebten engliſchen Sängerinnen 
8 ce b. uud Tänzerinnen 
Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots v. Sisters Hate u, Tiny Bose. 
noch zweimaliges Auftreten des jetzigen 


bis 13 % — Prima Mode⸗Streichgarn. Fang Nur 

g iten in K — Eleg. 9 ur ee 
Neuheiten in Kammgarn. Eleg. Mohair — großartigen Spezialitäten⸗Perſonals. 
Näheres die Plakate an den Säulen 


Billigste Bezugsquelle 
aller für den Consum verlangten Syrupe 


liefert 


alle Arten Zucker-, Gandis- u. Slärke-sprupe | 


Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Froiſées 
von % 2.80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen WM 
de Luſtré für Herren⸗Anzüge. — Zwirnſtoffe fiir W 


Anzüge, das Meter 80 Pf. — Neuheiten aller 1 Bellevne-Theater. 


8 
5 Art in Regenmantelſtoffen von % 1,50 an. — 
4 
1 


Feuerwehr-, Forſtgrüne Tuche von % 2,00 das 0 
Meter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch ff 
in un Farben Eu ae = = 3 & 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Sachen . 
i 4 1.50 an. — 5 Meter doppeltbreit. reiuwoll. (Parauet 50 Pf.) 


iderſt in allen Fantaſie⸗Farben für 4 

FF eee en eee e, Ham e t. il 
Billard⸗Tuche von 94 13,00 an. | Prinz von Dänemark. 

Drama in 5 Alten v. Shakeſpeare. 


Drehbänke In ee 
9 Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg, feinfarb. 5 uhr: Garten Frei⸗Konzert. 


IMobel maschinen, Bohr-, Frals-, Shaping-, Nuthstossmasehlnen, Plan- Diagonal⸗Paletot. Sciſon⸗Neuheit. 
Donnerſtag, den 29. September: 
l 


Direktion: Email Sehirmer. 
Mittwoch, den 28. September 1892: 
Klaſſiker⸗Vörſtellung bei kleinen Preiſen 


Er 


drehbänke ete., liefern in folidefter Ausführung zu den billigſten Preiſen. Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 2 


Werkzeug⸗Maſchinenfabrik Buxkin oder Chevſot in den neueſten Deſſins zu . Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei klein 
Petschke & Glöckner, Commandit⸗Geſellſchaft. Auen e ee e b l (Parquet 50 Pfg.) 


Chemnitz in Sachſen. ? Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ 8 B 
nmzlete. Ginvichtungen fir Shiföwerften und Neparatır-Werftätten, \ "ice in ale ee ehe cee ; ee 8 5 5 85 5 = 
A D ” 77 Für 16 Mar 3 Meter Chinchilla zu f Freitag, den 30. September: 
gammer AH I 4 Seidensiofie W Beneſiz Hermann Bomann. 


85 erat 2 41 e einem % 140 70 Mete 5 
eder Art, osse Auswahl von schwarzen, weissen un arbigen Seidenstoffen. 5 i .i eier 5 
2 epeclalität: „Brautkleider“. Billigste Preis. Muster franoQ, . Jür 17 Plark amen Die Rantzau. 
8 u 8 2 eine — 


Boidon- und Sammat-Hanufaotur von einent, hocheleganten Salon⸗Auzug in reichhal⸗ 10 
Stadi- Theater. 


Gegründet 1846. tiger Farben⸗Auswahl. 
Mittwoch: 


- Ruhe Zube, Burkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 
f Champagner "Die Jüdin. 


uster framso 
versendet zu Jedermanns Auſicht von den gedie⸗ 
Carte Blanche M. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 Oper in 5 Akten von Haldvy. 
Carte d'or 12 8 1 onnerſtag: 
| Prinz Stied 


M. M. Catz, in Crefeld. 


Tuehausstellung Augsburg 
; uten & Cie.) \ 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 
kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch 
die Heinjten Waaren-Beftellun tofrei li 


überraſchend ſchöner und großer Auswahl die 
Stettin gegen Kaffe oder Nachnahrle, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
en f — Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
rich von Homb 


